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berg, Sonntag den 4. Januar 1925. 


> An der Wolga. 


e Warnung vor dem Hungerparadies. 


F 


| Die „Agencia Wſchodnia“ p i 
N i rachte vor einigen Wochen 
ä die überraschende Nachricht, daß ſich in Bromberg eine Ben- 
4 Bde gebildet habe, die den von ihren Grundſtücken ver- 
| mnnien deufchen Anftehlerwin Polen die Mög- 
lichkeit verfhaffen werde, in Sowfetrußland, und zwar im 
di olga⸗ Gouvernement Samara, Land zu günſtigen Be⸗ 
2 ngungen zu erwerben. Die polniſche Preſſe ſorgte aus 
urchſcheinenden Gründen für eine gute Verbreitung dieſer 
otiz, ohne dadurch allerdings große Erfolge zu erzielen. 


Ps 
l 
| Inzwiſchen iſt uns auch eine Geſellſchaft bekannt ge- 
worden, die angeblich Vorbereitungen zu einer derartigen 
Abwanderung trifft. Nähere Erkundigungen haben ergeben, 
bas diefe Geſellſchaft über keinerlei Mittel verfügt, um die 
| Auͤůberſiedlung von Anſiedlern und den Erwerb von Land an 
| ber Wolga in die Wege zu leiten. Diejenigen, die fih mit 
dieſer Geſellſchaft einlaſſen, müfen Vorſchüſſe zahlen, damit 
Pr notwendigen Reiſen finanziert werden können. In dem 
Geezvekt beißt es ausdrücklich daß die Auſiedler genügend 
So zum Erwerb haben müſſen, daß ſie außerdem fo viel 
. 1 . und toreb Inventar an- 
m ein Jahr hindur en perſönlichen 
Lebensunterhalt beſtreiten zu können. N eiri 


J Die deutſchen Anſiedler in Polen befinden t 
tat durchweg nicht in dieſer glücklichen Lage. und wenn wirklich 


habern hier a 4 
in den T berst en wurden, oder die doch ſämtlich länger 


E 8 abältnifie, Dlerber . 

p. eit — ſelbft in den able der Danpie 

tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion bug = 51 r $ p 5 75 
zugenommen hatte. 


x Langer ge : | ie 
0 Fbaftspolitit dere Schandelt das durch die Note der Wirt⸗ 
eine Wüſte verwandelt wu 


werden. Vor uns 
Zentralkomttee g . Kun des Organs bes 


wmeiſten hier. Wir leben von Kürbiſſen, M 
Melonen und Rüben. 
e 2—4 Wochen zu Ende. Dann kommt wohl ber 


er Lage zu überzeugen. Trotz der Cee Fär⸗ 


et meh 
Aufeltanden. Ebenſo, daß die Surrogate nur noch 1—2 Mo- 


achtete, konnte doch keins kaufen, denn 
3 Gelb fen, es fehlte an Geld. 


u Heißt 
iY 


u 
ei í Das find urweltliche Zuſtände. 


wachſe 
hen ſenen ‚find, in Lumpen gehüllt, auf der Suche nach 


Das Hungerland an der Wolga iſt alſo keineswegs als 
ein Auswanderungsparadies zu betrachten. Vielleicht kann 
man nach einem Menſchenalter anders über ſolche Pläne 
denken, als heute. Die dem franzöſiſchen Kapital nahe⸗ 
ſtehende „Ageneja Wſchodnia“ beſitzt vermutlich keine Kennt⸗ 
niſſe über dieſes Land, oder will aus beſtimmten Gründen 
von dieſen Kenntniſſen nichts verraten. 

Unlängſt wurde in Frankreich ſogar die Ausſiedelung 
der deutſchen Bevölkerung in Oſtpreußen, die zu 99 
Prozent dieſe „unerlöſte“ Provinz bewohnt, warm emp⸗ 
fohlen und als Auswanderungsland die Inſel Mada⸗ 
gaskar an der Oſtküſte des ſüdlichen Afrika großmütig 
zur Verfügung geſtellt. Madagaskar iſt den Franzoſen 
ſicherlich gut bekannt. Sie haben mit der dortigen einge⸗ 
borenen Bevölkerung, die über die Freiheitsbegriffe der 
Erben von 1789 nicht immer entzückt iſt, heftige Kämpfe be⸗ 
ſtanden und noch gefährlichere mit dem „madagaſſiſchen 
7 5 das aus den Niederungen dieſes tropiſchen Eilands 
aufſteigt. 

Vielleicht wird ſich die deutſche Wiſſenſchaft, die in der 
Bekämpfung der afrikaniſchen Schlafkrankheit Außerordent⸗ 
liches geleiſtet hat, auch noch einmal mit den Fieberkrank⸗ 
heiten von Madagaskar beſchäftigen. Aber auch dann, wenn 
dieſes Paradies durch die Bezwingung der Malaria⸗Cheru⸗ 
bime zugänglich geworden iſt, werden es die Oſtpreußen 
vorziehen, in ihrer Heimat zu bleiben. 

Genau ſo wird der letzte Reſt der enteigneten deutſchen 
Anſiedler der Heimat die Treue halten, nicht zuletzt zum 
Wohle des Staates, dem die Arbeitskraft ſeiner deutſch⸗ 
ſtämmigen Bürger zugute kommt. Die Lieder an der Wolga 
mögen in unſerer nüchternen Notzeit manchmal verlockend 
klingen; der Hunger an der Wolga und die Anhänglichkeit 
an die heimatliche Scholle verpflichten uns, im Lande zu 
bleiben und uns redlich zu nähren. 


Die Votſchafternote in Berlin. 


Paris, 2. Januar. PAT. Die Note der Botſchafter⸗ 
konferenz, durch welche Deutſchland benachrichtigt wird, daß 
die Kölner Zone am 10. Januar nicht geräumt wird, 
wurde den Botſchaftern der alliierten Staaten in Berlin 
überſandt, die ſie wahrſcheinlich am kommenden 1 dem 
deutſchen Außenminiſter überreichen werden. Gleichzeitig 
bei der Überreichun 4 Note werden die Botſchafter der 
alliierten Staaten die Reichsregierung dahin informieren, 
daß ihre Regierungen eine zweite Note zu überreichen be⸗ 
abſichtigen, und zwar nach Prüfung des vollſtändigen e⸗ 
richts der alliierten. Kontrollkommiſſion.“ 

Die von der Botſchafterkonferenz getroffene Entſchei⸗ 
dung, durch die alliierten Botſchafter in Berlin der deutſchen 
Regierung eine Kollektivnote überreichen zu laffen, 
die die Nichträumung der Kölner Zone am 10. Januar mit⸗ 
teilt, wird vom „Echo de Paris“ als ein Kompromiß 
betrachtet. Das Blatt ſchreibt: Zwei Theſen ſtanden ein⸗ 
ander gegenüber. Die franzöſiſche Theſe lautete: Die 
bereits feſtgeſtellte Verfehlung Deutſchlands an den mili⸗ 
täriſchen Klauſeln des Friedensvertrages genügt, um ſofort 
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[goji Das Organ Streſemanns „Die Zeit“ empfiehlt die 
ildung eines Beamtenkabinetts unter Teilnahme der 
Deutſchnationalen. Der „Vorwärts“ ſieht dagegen in einem 
Beamtenkabinett ein verkapptes Rechtskabinett und erklärt, 
daß die Sozialdemokraten ein ſolches Kabinett bekämpfen 
würden. 

Die Verhandlungen zur Beilegung der Kabinettskriſe 
begann der Reichskanzler mit dem Empfang der Vertreter 
der gemäßigten Fraktionen. Nachmittags empfing der 
Kanzler die Deutſchnationalen und bierauf die Sozial 
demokraten. 3 


Das Schiedsgericht für den „Korridor“ 
Verlehr. 


OE. Berlin, 31. Dezember. Auf Grund des fog. Kor⸗ 
ridor⸗Abkommens vom 21. April 1921 tritt, wie der Oſt⸗ 
Expreß erfährt, in Danzig demnächſt das ſtändige Schieds⸗ 
gericht zuſammen. das die aus der Auslegung und Aus⸗ 
führung der vertraglichen Beſtimmungen über den Ver⸗ 
kehr zwiſchen Oſtpreußen und dem Reich ſi 
ergebenden deutſch⸗volniſchen Streitfälle zu ſchlichten hat. 
Das Schiedsgericht ſetzt ſich aus drei Richtern zuſammen, 
die von Deutſchland, Polen und Danzig ernannt ſind. Den 
Vorſitz führt der däniſche Generalkonſul in Danzig Koch. 


Danzig oder Bromberg? 


Am 29. Dezember ift der „Gaz. Gdaßska“ zufolge eine 
Speßialkommiſſion von Sachverſtändigen des Völkerbundes 
in Danzig eingetroffen, um die Fr nne ene n 
Sitzes der Eiſenbahndirektion in Erwägung zu 


ziehen und den Streit um die ſtaatliche Vertretung in der 


Verwaltung der Weichſel zu ſchlichten. Die erſte Sitzung 
der Kommiſſion fand am 31. Dezember ſtatt. 


Unterzeichnung einer deutſch⸗polniſchen 
Konvention. 


endgültig und ſachlich die Nichträumung der Kölner Zone ` a i 
zu rechtfertigen. Die engliſche Theſe lautete, das Problem Si Ke hits en 8 45 1 BE 1 
könne fachlich erft geregelt werden, wenn der Bericht der [Erleichternugen im Grenzverkehr unterzeichnek. 
Kontrollkommiſſion endgültig vorliege, alfo nicht vor der Die a enten en mei bisher geltende A 7 
zweiten oder dritten Woche des Monats Januar. Ein JE e e emen Aber, Erie Aal 4 
Kompromiß ſei auf folgender Grundlage geſchloſſen 17 6 Are, or das in Poſen am 29. April 1922 unte * 
worden: Die Kollettvnote erkläre, Deutſchland habe feine | zeichnet wurde, ſowie das Abkommen über ar oberſchleſt⸗ 1 
militäriſchen Verpflichtungen in befriedigendem Maße noch ſchen Grenzpaß vom 23. Februar 1924. Bis zum Inkraft⸗ % 


nicht erfüllt, ſo daß es ihm in der kurzen Zeit, die bis zum 
10. Januar verbleibe, nicht möglich ſei, ſich mit dem Frie⸗ 
densvertrag in Einklang zu ſetzen. Das iſt, ſo ſchreibt 
„Echo de Paris“, der Teil der Note, der der franzöſiſchen 
Theſe günſtig iſt. Der der engliſchen Theſe günſtige Teil 
erklärt, für den Augenblick werde die Räumung proviſoriſch 
aufgeſchoben, da die Alliierten erſt, wenn der Generalbericht 
vorliegt, entſcheiden könnten, was Deutſchland noch erfüllen 
müſſe, um dem erſten Teil des Artikels 429 Genüge zu tun, 
d. h. um die Räumung der erſten Beſatzungszone zu er⸗ 
möglichen. š 

„Echo de Paris“ fügt hinzu: Hier erkennt man alle 
Möglichkeiten für ein Kompromiß, deſſen Abſchluß man jetzt 
auf drei oder vier Wochen vertagt hat. Jetzt werden die 
Deutſchen uns mit ihren Bitten überhäufen und ſie werden 
nicht verfehlen, ſich an England zu wenden und an Amerika, 
da fie dort Anhänger haben, denen es darum zu tun tft, das 
Syſtem Dawes zu retten. Dieſer Teil der öffentlichen 
Meinung in England und in den Vereinigten Staaten er⸗ 
klärt, es ſei das Beſte, wenn die Alliierten ihre Soldaten 
aus Köln und aus dem Ruhrgebiet zu einem beſtimmten 
Zeitpunkt zurückziehen würden, wenn das Deutſche Reich in 
der Zwiſchenzeit ein Programm von fünf oder ſechs Punkten, 
das man gemeinſam aufſtelle, erfüllt habe, damit mehr oder 
weniger oberflächlich und vorübergehend die Spuren der 
Verfehlungen an den militäriſchen Klauſeln des Friedens⸗ 
vertrages verſchwinden. 


Die RNegierungsbildung in Berlin, 


Berlin, 2. Januar. PAT. In der heutigen Mini⸗ 
ſteratsſitzung beſchäftigte man ſich erneut mit der 


treten der neuen Konvention werden von beiden Parteien 
die Beſtimmungen der bisherigen Abkommen innegehalten. 
Die neue Konvention unterſcheidet ſich bedeutend von den 
bisherigen, da ſie Beſtimmungen enthält, deren Einführung 
ſich auf Grund der gemachten Erfahrungen als notwendig 
erwieſen Bat, 0 ei 


Eine polniich-ungarifche Annäherung. 


aeg 8. Januar. Der bevollmächtigte Miniſter ber 
9 ls egierung, Michalowski, gewährte dem 

ertreter des „Peſter Lloyd“ eine Unterredung, in der er 
Polen 1 daß zwar die jetzige politiſche Lage Ungarns und 

olens im Vergleich zu früher eine Anderung er 72 die 
gegenwärtige Situation dennoch Bedingungen geſchaffen 
habe, die geeignet ſind, daß ſich die politiſchen Beziehungen 


Port 
i 


zwiſchen beiden Ländern günſtig entwickeln. In EN 
nächſter Zeit werden Verhandlungen über den bes 51 3 


eines Handelsvertrages eingeleitet werden, wobei der bis⸗ 


herige Warenaustauſch zwiſchen beiden Ländern wird er⸗ 


weitert werden können. n 


deutſch⸗franzöſiſcher Zollkrieg? 


Der Haudelsvertrag bis zum 10. Januar 
r nicht fertiggeſtellt. ` 
Wie die „D. A. 3.“ aus Paris erfährt, wird die fran- 
zöſiſche Preſſe in der Frage der Vertragsverhandlungen 
peſſimiſtiſch. „Quotidien“ glaubt noch an einen modus 


* à 
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vivendi, ebenſo „Journée Induſtrielle“ und auch noch einige 


auch die Menſchen de i Kabinettskriſe. Nach Schluß der Sitzung begab fih | andere Blätter. „Oeuvre“ berichtet, Staatsſekretär Trens 
er Not . en Pa er Reichskanzler Marx zum Reichspräſidenten, um ihm das | delenburg habe dem Handelsminiſter mitgeteilt, es be⸗ 
wurde geſorgt. Offentliche Arbeiten — hauptſächlich | Ergebnis der Sitzung mitzuteilen. Nach Anhörung des tehe keine Ausſicht mehr, bis zum 10. Ja 
n von Dämmen — bringen einem ganz kleinen [Berichts empfahl ihm der Reichspräſident, erneut mit den nuar den Vertrag zuſtande au bringen. Dem 
evölferung kleinen Verdienſt. Die übrigen figen [ Parteiführern in Verbindung zu treten, ihnen den Ernſt Blatt kommt ſogar ein modus vivendi für die Zeit nach dem 
„Kinderküchen werden hier und da — lange nicht | der politiſchen Situation ans Herz zu legen und auf die Not- | 10 Januar unwahrſcheinlich vor, und es fordert auf, ſich zum 
ingerichtet. Die Bemühungen find anzuerkennen.] wendigkeit hinzuweiſen, eine ſich auf eine parlamentariſche | Zollkrieg zu rüſten, da Deutſchland es fo wolle. Das Reich 


on den Mennoniten, von einigen kleinen Zir⸗ 

N nisationen. Aber was iſt das alles unter 

N a a Py À i 

en 

hr i en auern t v 
‚eine schlimmere Zerrüttung denkbar ? 


Mehrheit ſtützende Regierung zu bilden. Der Reichskanzler 
legte zahlreichen Parteien nahe, ihre vorigen Beſchlüſſe in 


der Frage der Kabinettskriſe einer Reviſion zu unter⸗ 


ziehen. 15 

Die Blätter kommentieren ausführlich die inoffiziell 
begonnenen Verhandlungen über die Bildung des neuen 
Kabinetts. Der größte Teil der Zeitungen ſieht die Bil⸗ 
dung eines Beamtenkabinetts voraus. Gewiſſe 
Schwierigkeiten bereitet die Beſetzung von vier freigewor⸗ 
denen Portefeuilles, und zwar das des Juſtizminiſteriums, 
des Verkehrs, des Innenminiſteriums und der Landwirt⸗ 


werde ebenſoſehr wie Frankreich und vielleicht mehr als 
dieſes leiden. Das Elſaß werde getroffen, aber es werde 
begreifen, daß Frankreich ſeine eigene Sicherheit wie auch 
die Sicherheit des Elſaß nicht verhandeln könne. „Avenir 
ſagt, die Deutſchen ſeien unfreundlicher 
zurückgekommen als fie gingen, und der 
Zollkrieg ſtehe bevor. 5 
Warum man ſich in Frankreich darüber wundert, daß 


die Nichträumung der Kölner Zone die deutſchen 


Vertragsverhändler nicht gerade freundlicher ſtimmt, iſt 
einigermaßen verwunderlich. Der drohende Zollkrieg wirkt 


y 


ſelbſtverſtändlich für beide Seiten ruinös. Aber Frant- 
reich wäre in ihm noch übler daran als Deutſchland, das 
bisher unter erſchwerten Bedingungen ſeine Waren nach dem 
Weſten liefern mußte, während dieſer ſelbſt bis zum 10. Ja⸗ 
nuar durch die einſeitige Meiſtbegünſtigungsklauſel des 
Friedensdiktats verwöhnt wurde. Es iſt für den Armen 
leichter, auf das erträumte Schloß zu verzichten, als für den 
Reichen, mit ſeinen feinen Händen plötzlich gröbere Arbeit 
zu verrichten. 2 


Friede und Gedeihen für Europa. 


Ein erfüllbares Programm. 
Von Friedrich Lange. 
II. 


Arbeitspunkte der internationalen 
Friedensſolidarität“. 


In Verfolg dieſes Erziehungswerkes erſcheinen uns 
folgende Mittel der internationalen Zuſammenarbeit ge⸗ 
eignet, Frieden und Gedeihen für Deutſchland und Europa 
zu ſichern: 1 . 

1. Die Fortführung des internationalen Kinder⸗ 
austauſchs und der Kinderhilfe. Wer im ein- 
drucksfähigſten Alter über die Staatsgrenze ſchauen durfte, 
und wem dabei Liebes widerfuhr, wird feinen Geſichtskreis 
nicht an der gegenwärtigen Staatsgrenze enden laſſen. Was 
wir dem Kinde tun, tun wir dem Frieden. 


2. Die ſtändige und planmäßige Beobachtung 
der beiden Kriegsgefahrquellen: des Wirtſchafts⸗ 
imperialismus und der Grenzfragen. Die Völker müſſen 
erkennen, daß es Sache der ganzen Menſchheitskultur iſt, 
wenn irgendwo „Bodenſchätze nebſt Menſchen“ gekauft oder 
verkauft, „beſetzt“ oder „ausgetauſcht“ werden. Wenn die 
Träger des Wirtſchaftsimperialismus ſich beobachtet fühlen, 
werden ſie zurückhaltender ſein. Auch viele krampfartige 
Erſcheinungen des überhitzten Nationalismus erklären ſich 
wenigſtens teilweiſe aus dem Wunſche kleiner Völker, be⸗ 
achtet zu werden und im Weltgeſchehen mitzureden. Manche 
Auswüchſe bei ihnen werden von ſelbſt zurückgehen, wenn 
Ka ien, daß ihr Tun oder Laſſen ein allgemeines Echo 

det. 

3. Internationale Pflege 
heitenrechts. Solange oder ſoweit noch nach Millionen 
Köpfen zählende Volksteile gegen ihren Willen in der Ge⸗ 
walt fremder Staaten bleiben, alſo das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht der Völker noch nicht geachtet wird, muß wenigſtens 
ein Selbſtbeſtimmungsrecht dem einzelnen Europäer ge⸗ 
währt werden. Jeder muß, unbeſchadet der ſtaatlichen 
Autorität, ſich frei kulturell, religiös, beruflich und politiſch 
betätigen können. Die bloßen Verſprechungen der meiſten 
europäiſchen Verfaſſungen, alle Staatsbürger gleich zu be⸗ 
handeln, „ohne Unterſchied der Sprache, Raſſe oder Reli⸗ 
gion“, haben ſich als unzulänglich erwieſen. Es genügt auch 
nicht, wie z. B. im Deutſchen Reiche üblich, die bloß tat⸗ 
ſächlich gewährte weitherzige Behandlung von Minderheiten. 
Es muß vielmehr eine ins einzelne gehende Geſetzgebung 
geſchaffen werden, welche die Rechte der nationalen und 
religisien Minderheiten feſtlegt. Im Deutſchen Reiche z. B. 
muß, und zwar unverzüglich, die Rahmenvorſchrift des 
Artikels 118 der Reichsverfaſſung durch Einzelvorſchriften 
ausgefüllt werden. 

Auf ein Mindeſtrecht kultureller Betätigung (3. B. 
Volksſchulunterricht in der Mutterſprache, Sprachenfreiheit 
ein der kaufmänniſchen Buchführung und bei Firmenſchildern, 
im Gottesdienſt und auf öffentlichen und privaten Fried⸗ 
höfen) hat jede Minderheit Anſpruch, ohne Rückſicht auf ihr 
angebliches Wohlverhalten, ohne Unterſchied, ob ſie nach der 


Die „10 


Anſicht der Staatslenker „loyal“ oder „illoyal“ ſei. Die ver⸗ 


nn weitergehender Rechte tft zu ér- 
treben. 
Die Minderheiten müſſen einen Rechtsanſpruch auf die 
Erfüllung der für ſie beſtimmten Schutzvorſchriften er⸗ 
halten und ihn bei einer internationalen Schiedsſtelle 
(Völkerbund?) verfechten können. Die dieſe Beſchwerden 
entgegennehmende Stelle muß unabhängig fein, darf 
alſo nicht, wie der frühere Völkerbundſekretär Beneſch, 
gleichzeitig Staatsmann eines mehrſprachigen Völker⸗ 
ſtaates ſein. 
Die Beſtrafung politiſcher Vergehen betreffend die 
Minderheitsgebiete iſt für ganz Europa einheitlich und fort⸗ 
ſchrittlich zu regeln. So ſehr politiſche Geldjäger und 
Abenteurer auszumerzen ſind, iſt doch darauf zu achten, daß 
die EB Führer von Minderheitsvölkern und Minder⸗ 
heitsvolksteilen ſowie ihre im Ausland lebenden Arbeits⸗ 
freunde auch im ſchlimmſten Falle nur als Kriegsgefangene 
behandelt, nicht aber als Verbrecher mit ehrenrührigen 
Strafen belegt werden. Be 
Über die Fortſchritte der internationalen Minderheiten 
ns und srechtiprechung iſt fortlaufend öffentlich zu 
erichten. 1 
4. Internationale Zuſammenarbeit ver 
wandter Berufs- und Weltanſchauungs⸗ 
kreiſe nach Art des erfolgreichen Wirkens der verſchie⸗ 
denſten Kirchen. Beiſpielsweiſe ſeien angedeutet: gemein⸗ 
ſame Arbeit > 
der Techniker aller Länder (einheitlihe Normung, 
heitliche Arbeiterſchutzvorrichtungen), 
der Eiſenbahnfachleute (gemeinſame Betriebs vorſchriften, 
in gemiſchtſprachigen Gebieten mehrſprachige Ab⸗ 
faſſung aller für die Reiſenden beſtimmten Auf⸗ 
ſchriften, in Europa öſtlich der Linie Hamburg 
Venedig auch in einer der dem internationalen Handel 
2 geläufigen Weltſprache, etwa Deutſch oder Engliſch 
oder Franzöſiſch oder Italieniſch), 2 
der Kaufleute (Sprachenfreiheit für Firmenſchilder, Ge⸗ 
ſchäftsbücher, Warenauszeichnungen, Gebrauch der 
Ortsnamen, beſonders bei deren amtlichen „Um⸗ 
taufungen“, Angleichung des internationalen Handels⸗ 
rechts uſw.). 
5. Guter internationaler Sport, ohne über⸗ 
triebene Rekordſucht. l 
6. Vorurteilsfreies, internationales Studium 
zur Nia der Kriegsſchuldfrage, hierzu Off⸗ 
nung aller Staatsarchive, Klärung aller Greuelnachrich⸗ 
weitgehende Unterſuchungsbefugniſſe eines un⸗ 
en Ausſchuſſes, überantwortung der Schuldigen an 


ein⸗ 


ten, 
parteii 
1 9 5 faſſung der Ergebniſſe. Eine internationale, wahr 
ammenfa 3 i à 
fri unparteiiſche Klärung der Kriegsſchuldfrage und der 
Greuelmeldungen wird eine gerechte, vernünftige und trag⸗ 
bare Regelung der Reparationsfrage erleichtern. i 
7. Entſprechende Klärung der enropäiſchen 
Bevölkerungsfragen. 
von Verſailles und St. Germain ift in einer ganzen Reihe 
von Fällen den übervölkerten Staaten Land genommen 
und untervölkerten Staaten zugewieſen worden. Die teils 
freiwillige, großenteils aber unfreiwillige Abwanderung 
aus den annektierten Gebieten in die verkleinerten Rumpf⸗ 
ſtaaten hat deren übervölkerung und entſprechend den Be- 
pölkerungsdruck vermehrt. übervölkerung ohne Anſied⸗ 
lungsmöglichkeit außerhalb der gegenwärtigen Grenzen He- 
deutet, 
einen unnatürlichen Zuſtand, der unmöglich von Dauer ſein 
kann. Wer den Frieden erhalten und ſichern will, muß 
dieſer Frage ſein Augenmerk zuwenden. 
Zuſammenarbeit hat mindeſtens zu erſtreben:: 


des Minder⸗ 


ionalen Gerichte und allgemeinverſtändliche Zu⸗ 


In den Friedensſchlüſſen 


zumal wenn die Nachbarſtaaten untervölkert find, 


Internationale 


a) eine allgemeine Klärung und Erörterung der Be⸗ 


völkerungsfragen, ſowohl bezüglich der Bevölkerungs⸗ 
dichte als auch der Zerreißung gleichſprachiger, zu⸗ 
ſammenhängender Siedlungsgebiete durch Staats- 
grenzen; 

internationale Einwanderungsverträge, die den An⸗ 
gehörigen übervölkerter Staaten Anſiedlung in 
weniger dicht bevölkerten Staaten geſtatten. Auf die 
Lebensintereſſen der letzteren kann dabei beſonders 
Rückſicht genommen werden (z. B. daß die Einwan⸗ 
derer die neue Staatsangehörigkeit erwerben, Be⸗ 
ſchränkung der Einwanderung auf einen gewiſſen 
Prozentſatz — 20 Prozent — der bisherigen Staats⸗ 
bürger), andererſeits muß die kulturelle Entwicklungs⸗ 
freiheit der Einwanderer gewährleiſtet werden (Recht 
auf eigene Kirchen, Schulen, Kindergärten uſw.). 

8. Die bisher nur vom Deutſchen Reich und von Deutſch⸗ 
öſterreich vorgenommene, in Verſailles aber allgemein ver- 
einbarte Abrüſtung muß allſeitig durchgeführt mer- 
den. Die in Artikel 8 Abſatz 2 der Völkerbundſatzung vor⸗ 
geſehenen Abrüſtungspläne mifen alsbald verwirklicht mer- 
den, ebenſo die in Abſatz 5 und 6 ebenda vorgeſehenen Maß⸗ 
nahmen. Was bisher in dieſer Hinſicht geſchehen iſt, iſt 
Stückwerk und parteiiſch. 

Durch internationale Vereinbarung iſt feſtzulegen, daß 
keine Giftgaſe mehr zur Kriegsführung hergeſtellt oder 
verwendet werden dürfen. Alle vorhandenen Gaskriegs⸗ 
mittel und die Anlagen zu ihrer Herſtellung ſind zu ver⸗ 
nichten. É 

c internationale Übereinkunft iſt Vorſorge dafür 
zu treffen, daß in Ländern mit weißer Bevölkerung keine 
farbigen Truppen verwendet werden. 

Krankenhäuſer und Schulgebäude ſind in Krieg und 
Frieden, bei Feind und Freund vor Requiſitionen ſicherzu⸗ 
ſtellen Die Geneſung der Kranken und der ungeſtörte Ent⸗ 
wickelungsgane der Kindererziehung feien heilig und vor 
Kriegshandwerk verſchont! 

9. Beſeitigung oder allgemeine Anwendung heute 
einſeitig vorgeſehener Freiheitsbeſchränkungen: 
z. B. von Teilverboten betreffend den Bau von Flugzeugen, 
Überwachung von Strömen und Kanälen uſw.: die großen 
europäiſchen Verkehrsſtraßen wie Rhein und Rhone, Donau 
und Wolga Elbe und Seine, Oder und Po ſind gleichmäßig 
zu behandeln. 

10. Ein wahrer Völkerbund als Krönung der ge⸗ 
ſamten internationalen Zuſammenarbeit, ein Völkerbund, 


b 


— 


der 

a) alle Völker umfaßt, und zwar die ſtaatlich organi⸗ 
ſierten einſchließlich Amerika, Deutſchland und Ruß⸗ 
land. als auch — wenigſtens mit beratender Stimme — 
die Minderheiten, wenn fie über eine gewiſſe Größe 
verfügen. Wo Millionen Menſchen gegen ihren Willen 
annektiert ſind haben ſie ein Recht, mit ihrer Meinung 
gehört zu werden, 

b) feinen Sitz in einem wirklich neutralen Ort in ge- 
nügender Entfernung von einer Großmacht hat (Haag, 
Zürich?), 
zum Völkerbundſekretär nur den Angehörigen eines 
Staates nimmt, der keine annektierte fremdͤſprachige 
Minderheit hat, 
es verſteht, Verſtand und Herzen der Völker für den 
Gedanken des Friedens zu beneiftern, und zwar nicht 
nur bei beſonders feierlichen Anläſſen, ſondern der 
durch ſein ganzes Wirken auch im grauen Alltag 
Kräfte gewinnt, die für die Sicherung eines wahren 
Friedens und für harmoniſches Gedeihen unſeres Erd⸗ 
teils und damit der Welt eintreten. 


— 


c 


d 


— 


Rebifion. 


In dem Preſſeprozeß gegen den Chefredakteur der 
„Deutſchen Rundſchau“, Gotthold 

eines Aufſatzes über die Ausweiſung des errn von 
Koerber⸗Koerberode, hat der Staatsanwalt erneut 
Reviſion eingelegt. Bekanntlich hatte die Staats⸗ 
anwaltſchaft ein Vorgehen in dieſer Beleidigungsklage des 
zurückgetretenen Wojewoden Brejski zunächſt abgelehnt, 
dann aber auf Erſuchen des Oberſtaatsanwalts das Ver⸗ 
fahren aufgenommen. Am 25. Januar 1924 erfolgte der 
erite Freiſpruch des Angeklagten vor dem Brom- 
berger Bezirksgericht, gegen den der Staatsanwalt ſofort 
Revifion einlegte. Der Reviſion wurde ſtattgegeben, und 
am 16. Dezember 1924 fand vor dem Bromberger Bezirks⸗ 
gericht eine erneute Verhandlung ſtatt, die mit 8 
zweiten Freiſpruch des Angeklagten endete. Jetzt hat 
der Staatsanwalt wiederum Reviſion gegen dieſen 
Freiſpruch eingelegt. 

Am 29. Dezember 1924 wurde der verantwortliche Re⸗ 
dakteur der „Deutſchen Rundſchau“, Johannes 
Kruſe, wegen der Veröffentlichung des Artikels „Wie ein 
Schulvorſtand entſteht“ zu einer Gelditrafe, im Eventualfalle 
zu Gefängnis verurteilt. Gegen dieſes Urteil hat der An⸗ 
geklagte beim Appellationsgericht in Poſen die Reviſion 
beantragt. l f 


Die Wage der Fuititia. 


In der Silveſternummer der „Kattowitzer Zeitung“ 
leſen wir folgende Betrachtung: ar 

„Am 18. Oktober diefes Jahres ſtand vor dem d 

gericht Königshütte ein böſer Prefiefünder, der Redak⸗ 
teur des „Volkswille“ Karl Helms. Er war von einer 
dortigen Firma angeklagt, ihr den Kredit untergraben 
zu haben. Beſagter Kredit aber wurde untergraben durch 
einen kleinen Hinweis von vier Zeilen, daß nach einer Mel⸗ 
dung von ſicherer Seite die Firma beabſichtige, den Kon⸗ 
kurs anzumelden. ; 
Die Notiz ſtand im „Volkswille“ zur Zeit der 
mießeſten Inflation, als mehr als eine Firma bei uns am 
liebſten ganz ausgeriſſen wäre. Die Firma ſelbſt hat zahlen⸗ 
mäßig auch wirklich nicht nachweiſen können, daß 
der Bericht in der Zeitung ihren Kredit geſchädigt hatte. 
Sie glaubte es aber. Und das Gericht nahm es an. 
Sechzig Zloty folte dem ſtrauchelnden Kollegen der Spaß 
koſten. So hoch bewerteten die Richter den Schaden der 
Firma. Sie ſelbſt freilich verlangte 60 000 Zloty Schaden⸗ 
erſatz. 

Am 17. Dezember nun ſtand wieder einmal ein Kollege 
von der „Kattowitzer 
richter von Königshütte. Und wieder war es dieſelbe 
Firma, die da klagte, und um dieſelbe Sache. Denn dieſer 
Kollege hatte die Notiz aus dem „Volkswille“ einfach ab⸗ 
gedruckt, weil er fie für glaubwürdig hielt. Nachträglich 
kamen ihm aber Bedenken und er brachte eine Berichtigung, 
daß die Nachricht von dem Konkurs der Firma nicht 
ſt imme. Mehr kann ein Menih nicht tun. 

Trotzdem klagte die Firma, wie geſagt. Und obwohl 
unſer Kollege den Bericht weit vorſichtiger gebracht 
hatte, wie der Kollege vom „Volkswille“, und obwohl er 
gleich hinterher eine Berichtigung brachte, verurteilte 
ihn das Schöffengericht Köngshütte nicht etwa auch zu 
60 Zloty, bewahre, 300 Zkoty brummte man ihm auf. Es 
ging ihm, wie den Arbeitern in der Heiligen Schrift, die der 
Hausvater ſo um die zwölfte Stunde vom Markte holte, 
damit ſie in ſeinem Weinberge arbeiten ſollten. Er bekam 
den gleichen Lohn wie der Kollege, der früher und mehr 
gearbeitet hatte. Ja er bekam ſogar noch mehr. 
Schöffengericht von Königshütte hat hier die Heilige Schr 
erheblich übertrumpft. 


as 
ift 


Starke, wegen 


ab. Der 


Zeitung“ vor dem Schöffen⸗ 


Aber die Sache wird noch ſchnurriger. Denn zwei Tage 


ſpäter, am 20. Dezember, ſtand nämlich vor dem Schöffen⸗ 


Monſiorski von der polniſchen „Iskra“. Auch er war 
angeklagt, den Kredit einer Firma, und zwar der Gebrüder 
gericht in Sosnowice ein dritter Kollege, Herr 
Jablkowski aus Warſchau untergraben zu haben, in⸗ 
dem er ebenfalls von Zahlungsſchwierigkeiten berichtete. 
Beinahe wortgetreu dasſelbe wie in Königshütte, nur daß 
der Name der klagenden Firma anders lautet. Und ſiehe 
da, hier in Sosnowice ſprach das Schöffengericht den ver⸗ 
klagten Preſſeſünder frei, und die klagende Firma mußte 
die geſamten Gerichtskoſten zahlen. 

Der Laie ſteht und ſtaunt. Er kommt vielleicht gar auf 
den Gedanken, daß die Wage der Juſtitia dringend der 
Nachaichung bedarf. Na, ſo ſchlimm iſt es nun doch nicht 
ganz. Vielleicht hat man nur vergeſſen, einige Argumente 
zugunſten meiner Kollegen in die Königshütter Juſtizwage 
hineinzulegen, die ſicher hineingehören. Aber wir haben 
ja noch Hoffnung, daß dem abgeholfen wird. In der 
s weiten Inſtanz. 5 
„Gebt mir eine Zeile von dem Menſchen, und ich bringe 
ihn an den Galgen“, ſagte einmal der Juſtizminiſter Napo⸗ 
leons I. Aber der Mann war erſtens eine Seltenheit in 
ſeinem Fach und zweitens ein Franzoſe. Unſere Richter 
ſind gerechte Männer und Polen. Und ſie werden ſich 
ganz beſtimmt nicht den leichtfertigen Fouchs zum 
Muſter nehmen, ſondern lieber den kürzlich verſtorbenen 
Landgerichtsdirektor Mundry aus Breslau. „Das Gericht 
kann zu ungunſten des Angeklagten entſcheiden, aber es 


braucht nicht unbedingt“, jagte er einmal ſehr ign 
in einer Urteilsbegründung. 


Man kann alſo noch hoffen.“ — 


der Wolf und der Fuchs. 
Zwei franzöſiſche Zeitungen in Marſchan 
„Journal de Pologne“ -nb „Messager Polonais“. 


Vor einigen Tagen brachte die „Rzeczpospolita“ die 
Nachricht, daß das franzöſiſche Blatt in Warſchau, „Jour⸗ 
nal de Pologne“, ſein Erſcheinen einſtellen würde, und 
daß neu erſcheinen würde „Le Meſſager Polonais”, 
herausgegeben vom polniſchen Außenminiſterium. — Einige 
Tage darauf mußte nun die „Rzeczpospolita“ ihre Nachricht 
dahingehend dementieren, daß eine Privatgeſellſchaft den 
„Meſſager Polonais“ herausgeben werde, daß er fiğ aber 
der 80 ben Protektion“ des Außenminiſteriums erfreuen 
würde. 

Das „Journal de Pologne“ ſelbſt nimmt jetzt zu dieſer 
Frage unter dem Titel „Der Wolf und der Fuchs“ 
mit dem Motto der Lafontaineſchen Fabel an der Spitze 
Stellung und ſtellt feſt, daß ein Eingehen des „Journal de 
Pologne“ keineswegs bevorſtände. Im Gegenteil hätten ſich 
ſeine Aufgaben noch erweitert, ſeitdem die franzöſiſche Re⸗ 
gierung die Sowjets anerkannt habe. Das einzige „fran⸗ 
zöſiſche Blatt “fci nach wie vor das „Journal de Pologne“, 
das vollſtändig unabhängig von politiſchen Intereſſen der 
polniſchen Regierung ſei während der „Meſſager Polonais“ 
eben nur ein Organ in franzöfiſcher Sprache“ 
des polniſchen Außenminiſteriums wäre. 


Nepublik Polen. 


In Warſchau ift geftern der polniſche Geſandte in Berlin, 
Kazimierz Olszowski, in dienſtlichen Angelegenheiten 


eingetroffen. j 
Deutſches Reich. 
B 5 
erioliuue sin du Reigstad 


Wien, 2. Januar. PAT. Geſtern wurde hier der fom- 
muniſtiſche Abgeordnete zum Deutſchen Reichstag, Katz, 
verhaftet, der in Wien ſchon ſeit einem Jahre unter falſchem 
Namen weilte. 


Uns anderen Ländern. 


Ein Präſidentſchaftskandidat im Gefängnis. 


Wie aus Helſingfors gemeldet wird, haben die finn ⸗ 
ländiſchen Kommuniſten einen ihrer prominenten 
Führer, den berüchtigten Matti Väiſänen, als Präſi⸗ 
dentſchaftskandidaten aufgeſtellt. Väiſänen be⸗ 
findet ſich zurzeit im Gefängnis. 


Eine Amneſtie in China. 


London, 2. Januar. PAT. Wie aus Peking gemeldet 
wird, wurden ſämtliche politiſchen Gefangenen, 
die von der gegenwärtigen Regierung inhaftiert worden 
waren, amneſtiert, mit Ausnahme des früheren Präſi⸗ 
denten der Republik, der in den Anklagezuſtand verſetzt 
wurde und binnen kurzem ſich vor Gericht zu verantworten 
haben wird. : 1 5 A pivieiei 


Aus Stadt und Land. 
0 Br Bromberg, 3. Januar. 
Der Austanſchtermin der volniſchen Mark 


läuft, wie die Bank Polki bekannt gibt, erſt am 31. Mat d. J. 
Termin der Einlöſung der kleinen Geld⸗ 
ſcheine von 1-10 Groſchen läuft am 31. Januar d. J. 
ab. Bis zu dieſem Tage müſſen dieſe Scheine von jedermann 
angenommen werden. N 


$ Nachtdieuſt haben von Montag., 5., bis Mittwoch, 
7. Januar, früh, die Adlerapotheke und die Piaſtenapotheke 
Friedrichsplatz (Stary Rynek), bzw. Eliſabethmarkt (Place 
Piaſtowski). Von Mittwoch, 7., bis Montag, 12. J 
früh, die Engelapotheke und Schwanenapotheke, beide Dan- 
ziger Straße (Gdanska) Nr. 41 bzw. Nr. 6. 

$ In polizeilicher Aufbewahrung befindet fih auf dem 
vierten Kommiſſariat ein goldener Trauring, der 


i 


g. 


f 
a 
| 


anuar, 


0 geſtohlen worden ift. Gezeichnet ift er St. G. 


$ Feftgenommen wurden geſtern zwei Betrunkene, ſowie 
je eine Perſon wegen Diebſtahls und Hehleri. 


Paul Bowski a 
Dentist 5 5 
ulica Mostowa (Brückenstraße) 10, 1 Treppe 4 
Sprechstunden: von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 
Künstliche Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 788 


Manufakturwarengeſchäft Ferber, Gdanska 38, veranftaltet vom 
3. Januar bis 3. Februar einen Inventurausverkauf. Manufaktur: 
waren jeder Art werden zu konkurrenzloſen Preiſen abgegeben. 
Siehe auch Anzeige. en N 71 


ſammen 


Brauch, d 


brücke und der t 


j f Telefon Büro 11 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 4. Jaunae 1925. 


Pommerellen. 


3. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


e Hansbeſitzerbank. In der Fürzli 
Hfuptrerſammlung der Vausbeſtberbank 
Materid ation beſchloſſen. 

erlermeiſter Schulz 


den 
ban rde deren 
Zu Liquidatoren wurden 
und Juwelier Stuhldreer beſtimmt. 


der Hausbeſitzer 


* Die Weihnachtsfeier, die der Sportkl in⸗ 
6 it dem Männerturnverein am rn 
emeindehauſe veranſtaltete, war von den Mitgliedern nebſt 


Bei ſtrahlendem Tan- 


d. Mangelhafte Poſtbeſtellung. 


mußte noch ein großer Teil 


ſte erſte Be⸗ 
ſt . in manchen Stadtteilen erſt nach 13 fir. + 


iffer meinen wi Sta Wie die 
men. Di ‚ wird es möglich fein, nach Danzi a 
laderen Fahrderen Schleppdampfer, auch die Ar Ben 
arten. zeuge, heben, ihre Liegeſtelle im Hafen beibe⸗ 
* 
nicht jo er Siepe und Pferdemarkt am Freitag war zwar 
ſchict. Gin haute fein Vorgänger, aber doch recht gut bez 
waren mit ae und mehrere auswärtige Pferdehändler 
gutes Material reren Koppeln Pferden vertreten, darunter 
Landwirte mar. für das 600—700 zi gefordert wurden. Auch 
recht guten Tieren at, Pferden zahlreich vorhanden. 
wurden ſah eren, die zu Preiſen von 800—500 31 angeboten 
zu 100 a} und auch el minderwertiges Material, das 
Rindvieh war al 1 billiger losgeſchlagen 


Die € deren 

f me ort 

Kreſſe due bildet, muß fa den 

b omen und weiterführen. 

e durch die Culmerſtraße wurde p 8 

2 Ehn een dex Straßen * AR nn 

te 25 ndert. Zudem kamen noch recht häufig 
enbahn . Io 


Verbindung zweite 


pa Für die vielen Beweiſe i 

;  Hellinahme beim ee 

55 en Mannes, unſeres treuſorgenden 
ar Iprechen wir allen Bekannten 
hege unfern berai giS auf Bielem 

A r3 en i 
|729 Anna Kroening 2 a 


ür Nadio-Amatenre 
mag ng. Das Nadio-Baftelbnd 
eider, g., Aundfunf: Prati j 
Günther⸗Fuchs, Maple anner 


„beiten deutſchen Lehrbücher, mi 
; „mit d 
TE ao ne a 
- nioiten 
funfempfänger ſelbſt Euo 


tus Wallis, Toruń, 


Gerota 34. 90447 


* 


Wir lief ünſtigſten 
Preiſen 1. Bahlumgöbelingungen : 
Düngemittel 
Futtermittel 


Kohlen. 


Aundesprodulte jeder Art 
| ur 4 Wolle. 
DS; ner & Il 
an en 
1, 139, Lager 639, 24525 


Unterricht 


Buchhltg., Sekretariat, 
Schreibmaſchine, Kal⸗ 
tulation uitw. erteilt 
zu jeder Tages⸗ und 
Abendzeit 23676 
Dir. Berger, Toruń, 
\ Zeglarsta 25. 


Halt hier! 


ind noch einige ſtarke 
a ebe i (neu 
Handarbeit) für 135 
per Paar, kompl., zu 
verkaufen im Leder⸗ 
Ju. Sattlerw.⸗Spezial⸗ 
24438 geſchäft von 


Atto Wegner naſt., 
Krol. Jadwigi 20. 
— Telefon 


Er. Strehlau 


Toruń, Rablanska 4, Tel. 188 
empfiehlt sich zur Herstellung von 
Bauarbeiten aller Art in Zink 
Bade- und Klosett - Einrichtungen 
Kalt- und Warm- Wasseranlagen 
Kanalisation. 


Reparaturen werden schnell und 
sachgemäß ausgeführt. 24171 M 


3:3im.-Wohn 


mit Bad per ſofort oder 1. 4. 25 geſucht. 
an K. Moebius, Stary Rynek . i 


Suche von fof. erfahr. 


in poln.⸗deutſch. Sten., m. 
Buchhlig., landwirtſch. 2 Kindern, d. auch in d. 
Dine TEEN. Spi: 

eding. Zu erfr. Ann.» 
Exped- 2 


Ddeutihe Bühne 


Sonntag, d. 4. 
nachmittags 4, 


Schüler: u. Kinder: 


Vorverkau 


17 u. 218. — Tages kaſſe 


und Unterthornerſtraße erzielt worden und auch der Weg 
von der Brücke nach dem Stadtzentrum wäre abgekürzt 
geweſen. 
und bei der früheren Weiterentwicklung der Stadt konnte 
damit gerechnet werden, daß es bald verwirklicht werden 
würde. Die Gelegenheit iſt aber damals verpaßt worden, 
und unter den heutigen Verhältniſſen iſt auf den betreffen⸗ 
den Straßenausbau kaum mehr zu rechnen. i 22 

u. Von einem Raubüberfall, der allerdings bereits vor 
einigen Tagen verübt wurde, erfährt man jest erft. Ein 
Niederungsbewohner war in Graudenz und wollte ſeine 


dort die Schule beſuchenden Kinder nach Hauſe nehmen. Da 


er in der Stadt noch Geſchäfte zu erledigen hatte, ließ er 
die Kinder mit feinem Fuhrwerk vorausfahren, um ſpäter 
mit dem Wagen ſeines Nachbarn zu folgen. Als das von 
der 14jährigen Tochter gelenkte Fuhrwerk in der Nähe der 
Mühle Schöneich war, ſprang ein unbekannter 
Mann hinten auf den Wagen und begann den dort ſtehen⸗ 
den Kaſten, in dem in der Stadt eingekaufte Waren verpackt 
waren, auszuräumen und die Pakete herabzuwerfen. Das 
Kind hieb auf das Pferd mit der Peitſche ein und das Tier 
ſtürzte vorwärts, und der Wagen holte das Fuhrwerk eines 
bereits früher aus der Stadt fortgefahrenen Nachbarn ein. 
Als dieſer das heranſtürmende Fuhrwerk erblickte, hielt er 
an, und der Räuber ſprang nun vom Wagen und entkam 
in der Dunkelheit. Die Unſicherheit auf den Straßen hat 
ſehr zugenommen und die meiſten Landleute beeilen ſich in 
der Stadt ſehr, um noch bei Tageslicht den größten Teil des 
Rückweges zurückzulegen. * 


—— nnd 
Thorn (Zorun), 


+ Silvefter in Thorn. Obwohl ſich in der Neujahrsnacht 
Tauſende in die Kaffeehäuſer, die Saallokale, Kabaretts und 
viele, viele andere in Privatgeſellſchaften begeben hatten, 
herrſchte in den Straßen doch ein äußerſt reges Leben. Be⸗ 
ſonders ſtark war der „Betrieb“ natürlich in der ul. Szeroka 
(Breite Straße). Koſtümierte Halbwüchſige zogen, allerhand 
Unſinn vollführend, hin und her und ihnen folgte ein großer 
Schwarm jüngerer Bewunderer. Gegen Mitternacht nahm 
der Verkehr immer mehr an Umfang zu. Vor dem Rat- 
hausturm ſtauten ſich die Menſchen, desgleichen vor den 
beiden Cafés „Briſtol“ und „Pomorzanka“, fo daß man ſich 
hier nur mit Mühe durch die Menge durchzwängen konnte. 
Nachdem ſich die meiſten Leute eine Stunde lang heiſer ge⸗ 
ſchrien hatten, traten ſie den Heimweg an oder ſuchten noch 
ein Lokal auf, von wo ſie dann erſt beim Morgengrauen 
heimfanden. Trotz der ausgelaſſenen Stimmung ſind Aus⸗ 
ſchreitungen, wie wir hören, nicht vorgekommen. Einige 
junge Leute wurden allerdings wegen Abbrennens von 
Feuerwerkskörpern von Schutzleuten aufgeſchrieben. * 

D „Robert und Bertram, die luſtigen Vagabunden“ 
ſtellten ſich am Nachmittag des Neujahrstages den zahl⸗ 
reichen Beſuchern der Volks⸗ und Fremdenvorſtel⸗ 
lung der Deutſchen Bühne Thorn vor. Ihre arg- 
gelaſſenen Streiche amüſierten die Zuſchauer höchlichſt. Die 
Wiedergabe durch die Herren Max Wilewski und Hans 
Wallis war vorzüglich. Auch die anderen Mitwirkenden 
waren gut, wenn auch diesmal nicht jede Szene ganz abge⸗ 
rundet herauskam. Nun noch ein Wort zur Bühnenaus⸗ 
ſtattung: Warum verſuchte man nicht, das Zimmer der 
Witwe Müller im vorletzten Bilde durch ein Bild oder einen 
Wandſpruch, vielleicht auch durch einige weitere Möbelſtücke 
wohnlicher zu machen? Es ſah ſo kahl und nüchtern aus, daß 
es eigentlich ar nicht zu dem freundlich gedeckten und an⸗ 
ſcheinend auch reichlich beſtellten Kaffeetiſch paſſen wollte. 


Wenn die Szene hier auch nur kurz iſt, ſollte man ſie u. E. 


deswegen doch nicht ſtiefmütterlich behandeln. — Das Publi⸗ 
kum nahm die Darſtelung dankbar auf. * 

+ Blinder Feueralarm. Am Silveſterabend, etwa gegen 
10 Uhr, machte fih jemand in der ul. Miekiewieza (Mellien- 
ſtraße) das „Vergnügen“, die Feuerwehr durch Einſchlagen 
der Glasſcheibe des elektriſchen Melders zu alarmieren. Die 


Wehr rückte natürlich ſofort an und ſtellte feſt, daß blinder 
Alarm vorlag. Der mutige Alarmierer hatte ſich verdrückt 
und wahrſcheinlich 
halten. 


im dunklen Wäldchen verſteckt ge 
— —— —• 
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u Aus dem Kreiſe Culm, 30. Dezember. Auch in unſerem 
Kreiſe nehmen die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten immer 


mehr zu. Viele Landwirte haben ihren Viehbeſtand ſchon 


derart angreifen müſſen, daß größere Wirtſchaften nur noch 
zwei Drittel oder ſogar nur die Hälfte des Milchvieh⸗ 
beſtandes aufweiſen. Es müſſen nun bereits Arbeitspferde 
verkauft werden, um Geld zu ſchaffen. Dadurch, daß die 
kleinſten und kleineren Wirtſchaften einen geringen Prozent⸗ 
ſatz der Staatsſteuern aufzubringen haben, werden die 
größeren Wirtſchaften um ſo ſtärker belaſtet. Die Kom⸗ 
munalſteuern, die früher durch Zuſchläge zu den Staats⸗ 
ſteuern erhoben wurden, ſind jetzt auf einen beſtimmten 
Prozentſatz von der Staatsſteuer angewieſen, und man darf 
weitergehende Bedürfniſſe nur durch Erhebung von Luxus⸗ 
ſteuern befriedigen: Kutſchwagen, Gewehre und andere ſo⸗ 
genannte Luxusgegenſtände ſind mit hoher Steuer belaſtet. 
Die Geſchäftsleute ſpüren natürlich auch die Folgen dieſes 
Steuerſyſtems: der Umſatz geht ſtark zurück und infolge⸗ 
deſſen auch die Steuerkraft der Geſchäftsleute. 


+ Culmſee (Chelmza), 2. Januar. Die hieſige Orts⸗ 
gruppe des Verbandes deutſcher Handwerker 
Polen veranſtaltete am 27. Dezember ihre Weihnachts⸗ 
feier, die durch Konzertvorträge, ein Märchenſpiel „Prin⸗ 
zeſſin und Schweinehirt“ und eine Lotterie verſchönt wurde. 
Obmann R. Bott begrüßte die Erſchienenen und ſprach 
die Erwartung aus, daß ſie im neuen Jahr die Monatsver⸗ 
ſammlungen regelmäßig beſuchen würden. Knecht Rupp⸗ 
recht war zu dieſer Feier auch erſchienen und bedachte alle 
Kinder, die ihm ein Gebet oder Gedichtchen aufſagen konnten, 
mit ſeinen Gaben. Nachher nahm er ſich auch die Erwachſenen 
vor. Den Schluß der gemütlichen Feier bildete Tanz. — 
Vier Markttage in jeder Woche haben wir vom 
1. Januar ab, und zwar außer den bisherigen Tagen auch 
am Mittwoch und Sonnabend. — Ein tödlicher Una 
glücksfall ereignete fih beim Beſitzer Luhanski in Skape 
(Hermannsdorf). Das 30jährige Dienſtmädchen geriet beim 
Häckſelſchneiden in die Welle und wurde mehrmals 
herumgeſchleudert, wobei ſie einen Beinbruch erlitt. Die 
Schwerverletzte wurde ins hieſige Krankenhaus geſchafft, 
ſtarb jedoch infolge des ſtarken Blutverluſtes. ' 


* Dirſchau (Tczew), 2, Januar. Vor 25 Jahren ers 
ſtrahlten in der Silveſternacht von 12 Uhr nachts ab zum 
erſten Male die Straßen unſerer Stadt völlig in elek⸗ 
triſchem Lichte. Eine Notiz in der damaligen „Dir⸗ 
ſchauer Zeitung“ beſagt darüber u. a., daß die geſamte Be⸗ 
leuchtung tadellos funktionierte, und zwar erfolgte ſie da⸗ 
mals durch insgeſamt 15 Bogen⸗ und 160 Glühlichtlampen. 
Die Privatanſchlüſſe betrugen damals 750 Glühlampen und 
8 Bogenlampen, während ca. 250 weitere Glühlichtlampen 
im Laufe des neuen Jahres inſtalliert wurden. 


# Neuenburg (Nowe), 1. Januar. Einen Weih⸗ 
nachtsfamilienabend veranſtaltete unſere evange⸗ 
liſche Kirchengemeinde am vergangenen Sonntag im 
Lokal Borkowski. Der Saal war durch Tannengrün und 
zwei brennende Weihnachtsbäume feſtlich geſchmückt, und 
mit Beſuchern aus Stadt und Umgegend bis zum letzten 
Platz gefüllt. Nach der Kaffeetafel begrüßte Pfarrer 
Galow die Erſchienenen mit einer Anſprache, der der gea 


meinſame Geſang mehrerer Weihnachtslieder folgte. Zwei 
Aufführungen „Weihnachtsfrieden“ und „In Knecht 
Ruprechts Weihnachtsfeier“ unter Mitwirkung einer 


größeren Anzahl jugendlicher Darſteller in hübſchen Koſtü⸗ 
men waren mit viel Fleiß und Mühe von der Gemeinde⸗ 
ſchweſter eingeübt ſowie vorzüglich inſzeniert worden und 
fanden reichen Beifall. Der Tanz hielt dann die Teil⸗ 
nehmer noch bis 11 Uhr abends zuſammen. — Das feltene 
Feſt der diamantenen Hochzeit konnte das Altſitzer 
Auguſt Predehlſche Ehepaar aus Unterberg bei Neuenburg 
am zweiten Weihnachtstage feiern. Der Ehemann zählt 86, 
die Frau 80 Jahre. Beide erfreuen ſich noch großer Rüſtig⸗ 
5 Sie wurden in der evangeliſchen Kirche aufs neue ge⸗ 
raut. 

* Schwetz (Swiecie), 2. Januar. 
Hochzeit beging am 26. Dezember das Altſitzer Otto 
Mielkeſche Ehepaar in Saleſche hieſigen Kreiſes. Pfarrer 
Bellmann ſegnete das noch rüſtige Inbelpaar ein und über⸗ 
reichte das Glückwunſch⸗Diplom des Poſener Konſiſtoriums. 
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Frant P 


Tanzabend 


für meine jetzigen und früheren Schüler, ihre 
Angehörigen und eingeführte Gäſte 


[Mittwoch, den 7. Januar, 


7/ Uhr im „Goldenen Löwen“. 


aſch⸗ und 


osciuszki gehören in die 
Tel. 797. 21079 


unter die neu eingerichtete Rubrit: 


* 


Fäſſer Vereine, Veranſtaltungen Ir. 
| Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza Pohlmannſtr.) 3. 


Alle Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge 
entgegen. S 


kaufen laufend zu 


Grudzigdz 24661 


Sonntag, den 4. Januar 1925 im Geme nde- 
À hauſe, nachmittags 2'/, Uhr: 
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der Oberförfterei Sartowice, pow. Swierie, Pomorze | . 70 RR ev., 41 3. an bei. Land: | carpere ſchw. be. tun UAE ere Aus- 
Verkauft 1 1 . e ee die nach n — . wirta & Mora. gut, Hollände e. 3 Ortis, Grundftüdsmatt eis a 
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Gebote find in geſchloſſenen Umſchlägen mit der Auſſchrift Sub- 
miffion bis zum 8. Januar 1925, vormittags 10 Uhr, dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der Oberförſterei Sortowice einzureichen. Dieſe müſſen 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter die Verkaufsbe⸗ 
dingungen anerkennt. Der gebotene Kaufpreis iſt getrennt nach 
Loſen und ein anzugeben. f 
Am 9. Januar 1925, mittags 12 Uhr, erfolgt im vorgenannten 
Geſchäftszimmer die Eröffnung der Gebote. Der Zuſchlag bleibt 
vorbehalten. . 
Die Beſichtigung der Hölzer erfolgt nach vorheriger Anm 
durch den Belaufsförſter in Ehmenten, Dortſelbſt können Auch de 
Verlaufsbedingungen eingeſehen werden. 24548 
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K 3. Blatt, 


Norwegens innere Politik, 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau.) 
Aus Chriſtiania (Oslo) wird uns geſchrieben: 


chen Kriege auf die Seite Bonapartes ſchlug, im Frieden 
von Kiel an Schweden abgetreten werden. In Durchführung 
des Kieler Vertrages beſetzte eine ſchwediſche Armee unter 
Karl Johann Bernadotte Norwegen bis zum Glommen, der 
in Eidsvold zum König eines ſelbſtändigen Norwegen ge⸗ 
wählte däniſche Kronprinz Chriſtian Frederik ſchiffte ſich nach 
Kopenhagen ein, im Sommer wurde die norwegiſch⸗ſchwe⸗ 
diſche Konvention von Moß unterzeichnet, im Herbſt von der 
Reichsvertretung die Union mit Schweden beſchloſſen und 
am 4. November der ſchwediſche König zum König von Nor⸗ 
55 en gewählt. Während dieſer Zeit der Perſonalunion 
lieb das Lund während des ganzen 19. Jahrhunderts im 
Innern vollkommen ſelbſtändig. Die wirtſchaftliche Ent- 
Richeluna der beiden Reichshälften ſchlug jedoch verſchiedene 
i ichtungen ein und bald ſtellte es fih heraus, daß die ſchwe⸗ 
iſchen Konſuln den norwegiſchen Bedürfniſſen nicht gerecht 
wurden und nachdem die Rechte des Königs durch die ſchwe⸗ 
diſche Verfaſſung eingeſchränkt wurden, entſtand für Nor- 

wegen der Nachteil daß die Stockholmer Kammern auch die 
Swärtige Politik für Norwegen feſtlegten, während das 
Need in Chriſtiania nichts zu ſagen hatte. So kam es 
b der konſulariſchen Vertretung zum Streit, der nach nor⸗ 
egiſcher Art radikal gelöſt werden mußte. Die Linke wurde 
t Laufe des Jahrhunderts die Trägerin aller nationalen 
Peſtrebungen und errang unter dem Staatsminiſter 
ühriſtian Michelſen. der noch heute in Bergen lebt, die 
lkerrechtliche Selbſtändiokeit, als fie den König Oskar II. 
irch das Geſetz vom 7. Juni 1905 außer Funktion fete”, 
erſonalunion mit Schweden löſte und durch einen mit 
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20. Oktober brachten zw n 
der Parteiverhältniſſe, ve in 
äußerlich ſcheinbar ergebnisloſen 
edentung, gerade in Hinblick auf die 
Internationale. Die Konſervativen 


al dit der Aufſti 
SA eg der Bauernpartei, 
geführt wird und die völlige Niederlage der 
en Kommuniſten. Vor den Wahlen beſtand das 
von 76 gegen 74 zugunſten der Linksparteien, 
in Arbeitern abhängig blieben, und nun fällt die 
ng deuwität zugunſten der Rechten aus, wobei die 
sh er Bauern entſcheidend ift. Man glaubt nicht, daß 
nett Johann Ludwig Mowinkel im Frühjahr 
regelrechtes Mißtrauensvotum zu Fall ges 
rd, aber man iſt übereinſtimmend der Anſchauung, 
. der langen Regierungszeit der Linken nun auch 
; lauf, mal die Rechte zu Wort kommen müſſe. Der 
eng dieſe mit dem Kabinett Berge gemacht hat, um 
= die utoholverbot zu beſeitigen, iſt mißglückt, weil 
; 955 Aufhebung des Alkoholverbots im alten Stor⸗ 
5 et die genügende Mehrheit beſtanden hat. 
liche ktoberwahlen wurden, obwohl fie gewichtige wirt⸗ 
el e Hintergründe hatten, unter der Wahlparole der 
Yung des Alkoholperbots geführt. Das Alkoholverbot 
während des Weltkrieges durch ein königliches 
laſſen und vom Storthing beſtätigt. Da man aber 
hatte, daß hiervon die Handelsverträge betroffen 
rner Frankreich, Spanien und Portugal, die ihren 
oren, Repreſſalien in Ausſicht ſtellten und den 
n Fiſchen in vielen weinreichen Gegenden die 
verre drohte, mußte das ſtreuge Regime bereits im 
rh ein gemäßigtes Prohfibitionsgeſetz erſetzt 
es wurde jährlich ein Quantum ſchwerer 
ufuhr zugelaſſen, das den im Innern geſetzlich 
tisch onſum bedeutend überſteigt, jo daß das Ver- 
1 pereis unterhöhlt ift. Bei der langen See⸗ 
en vielen Inſeln und Fjorden ift eine Unterbindung 
muggels techniſch unmöglich und der Alkoholver⸗ 
auch alles eher denn zurückgegangen. Der Nor⸗ 
18 Ethiker verlangt von der moraliſchen Anſtalt 
tes, daß er alle tugendhaften Einrichtungen als 
t Europas einführe; der Norweger als Indivi⸗ 
t ſich aber vom Staat nichts vorſchreiben und bes 
Freiheit eben dadurch, daß er mehr trinkt als 


s 


früher. Früher trank man ein billiges Glas Branntwein. 
Heute ſitzt man im Reſtaurant und hat zwei Gläſer vor 
ſich, rechts eine Flaſche mit ſtarkem Bier, links eine Flaſche 
mit ſchwerem Wein, und beides wird ſyſtematiſch durch⸗ 
einander getrunken. Im Speifejaal eines „chriſtlichen 
Hoſpizes“ gibt es nur Waſſer und Milch, aber in den Korri⸗ 
dors zu den Zimmern ſtehen verlockend auf kleinen Tiſchen 
die Weingläſer, laden die Weinkarten ein, und wenn man 
ſich an die richtige Stelle des Hauſes wendet, wird im 
Zimmer ſogar der verbotene Kognak aufgetragen. Jede 
Emanzipierte hat ihre alkoholiſche Theorie, freigebig ſtellen 
niele Arzte ihre Atteſte aus und die ſtaatlichen Gefängnis⸗ 
ſtrafen werden von der Geſellſchaft als eine Auszeichnung 
für Tapferkeit gewertet. Vor allem geht dem Staat ein 
gutes Steuerprojeft verloren, das Norwegen bei feiner heuti⸗ 
gen ſchwierigen Finanzlage kaum entbehren kann. Die 
Rechtsparteien ſind für die Aufhebung und die Linkspar⸗ 
teien für die Beibehaltung des Verbots. aber die junge 
Bauernpartei iſt in ſich geſpalten, ſo daß auch die Oktober⸗ 
wahlen keinerlei Entſcheidung brachten. Die Bauern im 
Oſten ſind für eine ſofortige Aufhebung, denn ſie lieben, 
Feſte zu feiern; die Bauern im Weſten und Norden hin⸗ 
gegen, die zur Sektenbildung neigen, verlangen eine ſtren⸗ 
gere Durchführung. Die Stellungnahme wird alſo den Ab⸗ 
geordneten von der Partei freigegeben und die Regierung 
hat beſchloſſen, daß ohne Entſcheidung des gangen Volkes 
das Verbot nicht aufgehoben werden könne. an rechnet 
mit einer Volksabſtimmung im Jahre 1926. 

Die Abhängigkeit jedes liberalen Linkskabinetts von 
der norwegiſchen Arbeiterpartei hat für die Wirtſchafts⸗ und 
Finanzpolitik große Nachteile gezeitigt: das Vermögen und 
Einkommen wird ſtark beſteuert, die Finanzwirtſchaft wird 
koſtſpielig und das Prinzip der Schiedsgerichtsbarkeit bei 
Arbeitskonflikten dadurch entwertet, daß ſich viele ſozia⸗ 
liſtiſche Forderungen nur zu dem Zweck radikaliſieren, um 
beſſere Schiedsſprüche zu erzwingen. Die Arbeitsintenſität 
iſt gering und die Arbeitszeit läßt auch zu wünſchen übrig. 
Da die Gewerkſchaften jung find, ſtreikt die Arbeiterſchaft, 
ſobald fie hierzu das nötige Geld beſitzt und die wöchent⸗ 
lichen Beiträge zur Streikkaſſe ſind ſo groß, daß jeder Ar⸗ 
beiter nach einem halben Jahre verlangt, daß ſeine Spar⸗ 
büchſe zerſchlagen wird und er von feinem eingezahlten 
Geld etwas erhält, wenn es auch nur ein ſich ſelbſt bewilligter 
Urlaub ift, denn nichts anderes iſt der Charakter mancher 
norwegiſchen Streikbewegung. Iſt ein Unternehmen am Ende 
ſeiner Traafähigkeit angelangt, ſo ſpringt der Staat mit 
der Arbeitsloſenunterſtützung ein, und ſelbſt wenn die Ar⸗ 
beiter bei den ſtaatlichen Notſtandsarbeiten ſtreiken, iſt die 
Regierung genötigt, ihren Wünſchen entgegenzukommen, 
denn ſonſt blaſen die Genoſſen den Radikalen den parlamen⸗ 
tariſchen Lebensodem aus. Das Einkommen der Arbeiter iſt 
außerordentlich hoch. Nun iſt die intereſſante Frage aufzu⸗ 
werfen, was der Arbeiter mit ſeinem erhöhten Verdienſt 
beginnt. Das erhöhte Einkommen verbeſſert zwar den 
Lebensſtand, aber es werden keine Vorſorgen für die Zu⸗ 
kunft getroffen oder bleibende Werte geſchaffen, ſondern das 
im ſozialen und politiſchen Kampf erworbene Mehreinkom⸗ 
men wird an Kleinigkeiten und Außerlichkeiten verſchwendet. 
Es iſt überall dasſelbe Bild: zuerſt wird die ſozialiſtiſche 
Theorie auf Koften der Rentabilität der Unternehmungen 
und des Fortſchritts der Volkswirtſchaft in die Praxis um- 
geſetzt und hat dann die Arbeiterſchaft ein erhöhtes Ein⸗ 
kommen, ſo wird das Geld für Kino und Alkohol ausgegeben. 


Veralichen mit der wirtſchaftlichen Lage Mitteleuropas und 


gar dem ſehr herabgedrückten Lebensſtandard des deutſchen 
Arbeiters lebt der norwegiſche Arbeiter märchenhaft und 
man möchte ii 
welche die Internationalität ihrer Grundſätze höher als das 
geſunde nationale Intereſſe einſchätzen, insbeſondere mit 
Begeiſterung den Dawesplan begrüßten, einmal dringend 
raten, nicht nur an ausländiſchen Kongreſſen teilzunehmen 
und dort ſogenannte deutſche Politik zu treiben, ſondern 
ihren gelegentlichen Aufenthalt im Ausland einmal dazu zu 
benutzen, die Lage der Arbeiterſchaft in anderen Ländern ob⸗ 
jektiv zu ſtudieren. Dann wird man vielleicht auch die 
Illuſion aufgeben, daß Deutſchland oder die deutſche Ar⸗ 
beiterſchaft von ausländiſchen Sozialiſten auch nur ein ge⸗ 
wiſſes Verſtändnis zu erwarten hat, denn die Lage in vielen 
Ländern iſt derart, daß ſich der Angehörige einer fremden 
Nation beim beſten Willen kein Bild von dem Niedergang der 
Le enshaltung machen kann, der in Deutſchland im Laufe der 


letzten zehn Jahre erfolgt iſt. 


Ein Rüdblid auf das Sanierungsjahr 1924. 


Politiſche Betrachtungen 
des „Kurjer Poznanski.“ 


Über die politiſche Bedeutung des verfloſſe⸗ 
nen Jahres für die polniſche Republik äußert 
ſich der „Kurjer Pozunanski“ u. a. wie folgt: 


In der Geſchichte unſerer ſtaatlichen unabhängigen 
Griftenz ift das Jahr 1924 mit goldenen Lettern eingetragen 
als das Jahr der Eröffnung der Bank Polski 
(1. April) und der Einführung der Goldvaluta 
(28. April). Vorbereitet durch die Regierung der „nationalen 
Mehrheit“ (J unter Herrn Witos und ſpeziell durch den 
Miniſter Kucharski () konnte die Valutareform vom Pre- 
mierminiſter Grabski erfolgreich beendet werden dank 
der dem letzteren von Sejm und Senat exteilten Generalvoll⸗ 
macht und dank der Opferwilligkeit des Volkes, das trotz der 
hohen Steuern und der ſchwierigen wirtſchaftlichen Konjunk⸗ 
tur über 90 Prozent der Aktien der Bank Polski gezeichnet 
hat. Die Einführung wertbeſtändigen Geldes in Polen er⸗ 
folgte in der zwölften Stunde. Eine weitere Hinausſchie⸗ 
bung der Sanation drohte uns, ganz abgeſehen von der Not⸗ 
wendigkeit der Beſeitigung des wirtſchaftlichen Chaos, mit 
politiſchen Komplikationen und ſogar mit der Einmiſchung 
des Völkerbundes in unſere inneren Angelegenheiten. 
Wir erinnern nur an den Beſuch Sir Hilton Young, 
Heute beſitzt ja kein europäiſcher Staat mehr, ſelbſt Sowjet⸗ 
rußland nicht, eine ſchwankende Valuta. Die Einführung 
eines gefunden Geldes in den polniſchen Wirtſchaftsorganis⸗ 
mus zeigte ſofort, wie ſehr wir verarmt ſind infolge des 
Krieges und infolge der Inflationspolitik der Linksregie⸗ 
rungen, die durch das ſozialiſtiſche Kabinett Moraczewski 
traurigen Angedenkens begonnen worden iſt (nun, die 
Politik des Rechtsminiſters der Inflationszeit, Kucharski, iſt 
uns auch nicht gerade eine liebe Erinnerung! . R.). 

Die ſchwere wirtſchaftliche Kriſe, die wir 
durchleben, und deren Quelle in der Verarmung breiter 
Maſſen und in dem faſt vollſtändigen Mangel an Kredit 
liegt, kann nur durch Arbeit und Sparſamkeit beſeitigt wer⸗ 
den. Es iſt dies zweifellos ein langwieriger Heilungspro⸗ 
zeß, aber er iſt untrüglich. Erleichtert werden kann er nur 
durch Auslandskredite. Wenn wir von der Wirt⸗ 
ſchaftslage im Staate ſprechen, ſo müſſen wir betonen, 5 
wir im Jahre 1924 zum erſtenmal auf Grund eines dur 
die geſetzgebenden Körperſchaften ins Gleichgewicht gebrach— 
ten Budgets gewirtſchaftet hagen. Das Budget für das 
Jahr 1924 brachte im Seim noch Miniſter Kucharski im Ok⸗ 


nur allen jenen ſozialiſtiſchen Theoretikern, 
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tober 1928 ein laber es war leider nicht ins Gleichgewicht 
gebracht — trotz Zyrardow! D. R.). ; 

Wenn wir auf wirtſchaftlichem und finanziellem Gebiet 
einen großen Schritt vorwärts gemacht haben, ſo ließ 
andererſeits die politiſche und parlamentariſche Situation 
das ganze Jahr hindurch viel zu wünſchen übrig. Mit einer 
gewiſſen Befriedigung könnte man fagen, daß das Jahr 1924 
das erſte war, das ohne Regierungskriſe verlaufen 
ift. Aber diefe Stabilität des Kabinetts ging durchaus nicht 
Hand in Hand mit einer, Stabiliſierung der politiſchen Vers 
hältniſſe im Sejm, im Senat und im Lande. Denn das 
Kabinett Grabski hat im Laufe dieſes Jahres fo oft Um⸗ 
formungen erfahren, daß man ſchwerlich von einem Fehlen 
von Regierungskriſen ſprechen kann. Es genügt, zu ſagen, 
daß in dem Kabinett, das am 19. Dezember 1923 ins Leben 
trat, nur vier Miniſter verblieben ſind, die bei ſeiner Bil⸗ 
dung in das Kabinett eingetreten waren, nämlich die Herren 
Grabski Kiedron, Tyszka und der Arbeitsminiſter Ryb⸗ 
czynskt. Die anderen Portefeuilles gingen häufig genug 
von Hand zu Hand. Das Außenminiſterium leitete einen 
Monat lang Herr Bertoni, dann übernahm es am 19. 
nuar Moritz Zamofski, der es indeſſen infolge einer wilden 
und grenzenloſen Hetze der Linkspreſſe verließ; an ſeine 
Stelle trat am 27. Juli der Kandidat der Linken, Graf 
Alekſander Skrzynski. 
Das Blatt führt dann noch die weiteren Miniſterver⸗ 
änderungen an und fährt dann fort: 

Diete unaufhörlichen Anderungen in unſerer Regierung 
bezeugen, daß die Regierung des Herrn Grabski eine 
dauerhafte Mehrheit nicht finden konnte. e 
Linksparteten, die anfänglich immer für die Regierung 
ſtimmten und für das Ermächtigungsgeſetz für das erſte 
Halbjahr, haben dann ſtändig ſyſtematiſch und rückſichtslos 
diejenigen Miniſter beſeitigt, die ihnen nicht paßten. Unter 
dem Druck der Linken traten der Reihe nach zurück die 
Herren Soltan, Zamofski, Ludkiewiez, Darowski, Mikla⸗ 
Szewski uſw. Herr Grabski, der fiğ die Stimmen der Linken 
verſchafſen wollte, erfüllte ihre Wänſche, hat aber Ne i 
dafür nichts erlangt. Die am 17. November erfolgte 
nahme des Herrn Thugutt als Miniſter ohne Portefeuille 
in die Regierung charakteriſiert gleichfalls die Politik des 
Herrn Grabski, der eine dauernde Unterſtützung der Linken 
ſuchte. Herr Thugutt blieb, obgleich er aus der Wyzwolenie 
ſtammte, obgleich er ſich zweifellos ſeit den Zeiten ſeiner 
Amtsführung im Kabinett Moraczewski ſtark verändert hat 
und obgleich er ein intelligenter Mann iſt und die Inter⸗ 
eſſen des Staates kennt, trotzdem der Vertrauensmann der 
Linken. Seine bisherige Amtsführung zeigt, daß er eine 
Reihe von grundſätzlichen Fragen in feine Hände genom⸗ 
men hat und daß er in der Regierung faſt die Rolle des 
Premiers ſpielt. 

Zum Schluſſe ſagt das Blatt: 

Die ſchwere Wirtſchaftskriſe, die unklaren politiſchen 
Verhältniſſe, das Chaos im Oſten ruft bei zahlreichen 
Bürgern Peſſimismus hervor. Peſſimismus iſt immer ge⸗ 
fährlich, da er die Energie ſchwächt, ebenſo wie ein über⸗ 
triebener Optimismus den Menſchen blind macht. Wenn 
wir nun die Verhältniſſe, wie ſie ſind, ins Auge faſſen, ſo 
ſehen wir, daß wir zwar langſam aber doch vorwärts 
kommen. Wir wünſchten nur, die Zeiten vor 
dem 1 35 möchten zurückkehren, aber das iſt 
unmöglich. In England und in Frankreich, in Deutſchland 
und in anderen Staaten beſtehen ernſte Schwierigkeiten und 


Komplikationen, und auch dort ſehnen ſich die Menſchen nach 


den Vorkriegszeiten zurück. Uns Polen indeſſen fällt, 
wenn wir die heutigen Verhältniſſe mit den Vorkriegs⸗ 
zeiten vergleichen, bei allem die Anderung des Staates und 
der Verwaltung ins Auge. Daraus ziehen wir die Folge⸗ 
rung, daß an allem Polen ſchuld ſei, daß es zur Zeit des 
Deutſchen, des Moskals und des Sſterreichers beſſer war. 
Es war damals beſſer, denn es waren Vorkriegszeiten, die 
Zeiten eines großen Wohlſtandes, einer unerhörten Blüte⸗ 
zeit der Landwirtſchaft, der Induſtrie und des Handels. 
Aber der Krieg hat dieſen Wohlſtand vernichtet; die Er⸗ 
ſparniſſe ſind dahin. Große Teile Europas wurden ver⸗ 
wüſtet. Das arm gewordene Rußland hat aufgehört, ein 
Abſatzgebiet zu fein, die ſtaatliche Verwaltung iſt allent⸗ 
halben desorganiſiert. Und heute ſtellt ſich heraus, daß ſich 
ein großer Teil der Schuld, die man den polniſchen Regie⸗ 
rungen zuſchiebt, aus dem Kriege ergeben hat. Denken wir 
auch daran, unter wie ſchwierigen Verhältniſſen wir un⸗ 
feren Staat errichtet haben. (Die Gründung des polniſchen 
Staates wurde von allen Machthabern beider Weltkriegs⸗ 
parteien nacheinander in einer Weiſe gefördert, wie ſie in 
ie Serate wohl ohne Beiſpiel ſein dürfte. 
Rundſch.) Wir wollen damit nicht unſere bisherigen Re⸗ 
gierungen verteidigen und rechtfertigen. Wir ſelbſt weiſen 
auf die Fehler, auf die Unzulänglichkeiten und auf die Ge⸗ 
fahren hin. Aber die Feſtſtellung dieſer Unzulänglichkeiten 
darf kein Anlaß ſein zu Klagen und zur Verzweiflung. Es 
ſoll uns dies alle lediglich zur Tat wecken, zu einer 
Arbeit, deren Ergebniſſe erſt die künftigen Geſchlechter ab⸗ 
zuſchätzen in der Lage fein werden. y ; 


Habe mich in Szubin ansässig gemacht. 


Dr. jur. Henner-Manstein 


Rechtsanwalt oo 
SZUBIN, ul. Kościuszki 12. Fernruf Nr. 14. 


Nervoſität und Licht. 


Es gibt nervöſe Menſchen, ja ſie ſind wohl heute in der Mehr⸗ 
zahl, die ſich über jede Kleinigkeit aufregen und in ihrem Wohl⸗ 
befinden durch ee des täglichen Lebens ſtark ge⸗ 
emmt werden. Solche Menſchen ſtört es z. B. ungemein, wenn 
ie künſtliche Wohnungsbeleuchtung Unvollkommenheiten zeigt. 

oleum und Gas ſind reich an Tücken des Objekts. Bei der 
Petroleumlampe verurſacht falſch behandelter Docht ſchlechtes 
Brennen und Blaken, der Geruch fällt dem Empfindlichen auf die 
Nerven. Das Gaslicht attackiert die überreizten Nerven mit 
ſauſenden oder knatternden Geräuſchen. Zu ungelegenſter Zeit 
verſagt der Glühſtrumpf und das Einſetzen eines neuen Strumpfes 
bedeutet für den Nervöſen eine harte Geduldprobe. Nur das 
elektriſche Licht iſt frei von allen ſolchen Tücken. Es iſt eine Wohl⸗ 
tat nicht nur für den Neuraſtheniker, ſondern für jeden Menſchen, 
denn es ift unumſtritten das gefündefte und vollkommenſte Licht, 
das wir haben. Beſonders die neue Osram⸗Nitra⸗Lampe, opal, 
erfüllt alle Forderungen, die wir an eine künſtliche Beleuchtung 
ſtellen. Sie gibt helles, aber ganz blendungsfreies, gleichmäßig 
verteiltes, weiches Licht. (23799 


Anſere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 


beziehen zu wollen. 


. 


— 


8 t Gutsſtell oder zur Bedienung Gutsverwaltun 
W Bürodorkel er ue ee "I einer fanien Perion, Gawroniet, * 
* 


* 
z in allen Kulturſtagt tent⸗ z Als 
Aelterer, tüchtiger amil geleert eg a eee ane Privat⸗ aus dame 
Glas für alle Verwendungszwecke) ſuchen wir pflegerin une i r e 
uche 


o | | 
2 für Poſen und Pommerellen tüchtige, ge 
Suche zum ſofortig. wandte, aut eingeführte von fofort für ein alt, frauenloſen Haushalt 


Antritt E intenſtveſſe zum Eintritt im Laufe 


der in beide Teile Pommerellens u. Poznan Nübenwirtſchaft von facht. Ser Ẹhepaar gé: des Januar gebildete 
haltsanſprüchen unter ältere Dame, 


ſehr gut eingeführt iſt, ſucht per ſofort gute 3500 Morgen, einen 


und dauernde erſtklaſſigen : K. 745 an die Geſchſt. 
bei hoher Proviſion. Polniſche und deutſche i i N die in der Wirtſchafts⸗ 
Vertretung B eamten. Sprache Bedingung. Angebote an 8 führung, im und auch 
m e 
gm beiten in der Dronene ee s 95 u. früh. Dom nenpßchter Fa. E. Richter, dans Bengt nolniko a 20 a 
olontalwarenbrande. Mit Referenzen ftehe eheimrat Dr. s 
ich gerne zur Verfügung. Gefl. Off. erbitte 8 Guts Dom handlowy, Katowice, Zabrska 13. Neugarten AA Inowroclaw. 


unter E. 43 an die Geſchäftsſtelle diei. Zeitg.“ Zeugnisabſchr. a. d 


Geſchſt. d. Z. u. E. 24444. 
Mükermeilter ae Obermüller seen diner Vertreter in Se Yenftl Merde! 
Stellung. Vertraut mit Montage, Repas E jwefterngemeinfehnit! t E 
raturen, ſowie mit ſämtlichen N Beamter in jeder Stadt mit Umgegend gegen hohe Eintritt 


[braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 


Geſucht zum 1. 2. 25 
in Jeſu Dienft! Werdet ältere, einf, evangel. 


* Offert. unt. A. 28 an die Geſchſt. eitung. Proviſion geſucht. Herren, die arbeitstüchtig, i oder 
rn | mit mindeftens 5-jähr. gewandt, qut eingeführt find, und über 60 zi ch rei Wirtſchafterin 
z Praxis findet ſofort od. Raution für Multer verfügen, wollen Off. W Sba | 
7 ung er ann väter Steitung. Foin. unter r. 13905 an die Deichäftsftelle der len Ausftate f. mittl. Gutshausbalt. 
mit lart Ausbildung, firm in Feiere . | ngote | ARES ebenan vere 
eee eee eee üch. erbi F Bedeutendes Induſtrie⸗Anternehmen beim Ein⸗ fi 
Landgut von ca. 350 Morgen, davon! 0, anſprüch. erbittet 24614 langt. Bewerbung. mit 


in Oberſchleſien ſucht einen zuverläſſigen tritt Meldet eugnisabſchr. u. Ges 


Gutsverwaltung 


ca. 200 Morgen Ackerland, und guten Halt: und Möbeltischlerei S artowice 5 ir altsforderungen an 
Gebäuden, an der Weichſel ſchön gelegen ſucht Stellung, evtl. zur Stütze des Chefs. Swiecie Yr Frau Maria Knoſpe, 
; Gefällige Angeb. unter N. 13985 an die Ge⸗ —. . Swiecie. 1 Rielbajinet 240% 
an der Bahnlinie Torus-Bodgoszez. cchaftsſtelle der Deutihen Rundſchau erbeten. Vorwerks⸗ . 25 ®. 


b. Dzwlerzuo, Toruń. 
Eiſenbahn⸗ u. Waſſerfracht⸗Gelegenheit, wo mö t 

1 öglich Junggeſellen, mit Kenntnis des Erfahrene, tüchtige 
mit lebendem und totem Inventar, zu beamter Banfweiens und gründlicher Erfahrung. — enen 


> Wegen Verh. der letzt. 
äußerſt günſtigen Bedingungen einfach, eval., unverh., Beherrſchung der polniſchen und deutſchen i zum 15. 1. 25 irtin 
ſofort u verkaufen polniide orade er: Agebeie m. Vebenslaufu Aeuteuisabicriiten Wirtin See 
3 0 e ae unter H. 697 an die Geihäftsftelle dieſ. Ztg. OEE e ee To oft Slpnige, rn 
. ne 
Mgsoraf Sele. Spott Eine zuverläſſige A D. Geflügelauf Ar. Brielen (9 Briefen (Pomorze). 


ip 0 Offerten unter Ziegelei an 
Upidekie Biuro Ogłoszeń, Jagielloriska 25, a 
i Zreiſtädterin, die Klavierunterricht erteilt, Grtita ow. Grudzigdz. Buchhalterin A e un. Kol. jung. RD. 
ſucht von Oſtern Stelle in einer Familie. Offert, b. . iind zu fend. an Frau nicht unt. 16 J. 


Größere unter S. 72 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. füngerer, energiſcher welche ſtenographiert, Maſchine ſchreibt und Helene Burghardt, Hilfe i. Haush. u. 15 


. . K die polniſche und deut Dabröwta kuj., v. Wielk. beaufſichtig. v. 2 Kind. 
Waldobjette Förlter gie ee 


und Schrift beherrfcht, jowie 717 Nowaivies, pow. bei gut. Geh. u. freier 
im 27. Lebensj., verh., Guts⸗ 


Junge, erfahrene 


1 Lehr fräulein Eie u PoR 


Suche zu möglichſt Wohng., o 1 ei. 
bald. Antritt tüchtige Frau Frieda Medel, 


aus Eulenfraß zum Einſchlag kommend, von m. 7⸗jährig. Forſtprax. i į ul, Chodtiewicga 38. an Chodtiewicza 36. 45 
einem auswärtigen Smöuftzierihhiernehnen in d, Forſtwirtſch. gut 2 Lebenslauf u. Gehalts⸗ welches polnisch und deutsch ſpricht, ſucht 5 . Wittin Ein AT 
Bürde oder geſchlagen zu kaufen geſucht. erfahren, im Beſitze gt. anſprüchen. Ernſt Mix, E N N en 
t 3 > pej re rg hluk Ans uach a $. Temm Seifenfabrik. ni Pand 5 en 0 
e Proviſion gezahl poln. u. deu pr.] V Kröl. Dabrówta eefeldt, Paw og 
n Wort u. S t. mit 2 Lehrburſchen u. R : 
C. Franke, Bydgoszcz „en tar rns dad „gm 1. Aru 1025 er benateter 1. Stubenmähdhen Dow. eee 


3 — Chartorusflego Nr. 2. 


Elite⸗Schäferei Trzeſacz 


24354 1. 4. 25. Angeb. bitte z. zum 1. 4. 1925. Bin m. Ee 
ſenden an d. Geſchſt. d. amtlichen Reparatur. Geſucht z. 1. April 1925 Ober⸗ ⸗ 
L 


Zt. unt. Chiffre L. 746. an Maſchinen u. elektr. 
(Karolingen) bei Kotomierz > Lege nter Zengniſte berl, Gärtner, 3 Sunavieh zum 1. 4. 28 Kruszun D. Konolady 
er wegen Wirtſchaftsänderung 2457, Förſter Schmiedem. Ed. Frank, durch gute Empfehlg. weizer geſucht. 733 Dom. Brodnica. 


in Lipiagöra p. Gni ausweiſen kann. y i 
i P 320 Mutterichnfe tath, 32 Jahre alt, 2228 3 Ritterg. Boln. Konopat zu Ke ede mi Müller, Zelt. erf., tab Wohnungen 


Dragaß bei Grubziadz. 
3. Landesſpr n Intellig. Frl. aus bei.| ____b. Terespol. 50 Kü ben. Zeh I TI 
nebſt Böcken Wort u. Schrift act Hauſe ſucht Stelig. als Weg, Auswanderung Suche 2 bis 3 kräftige Wirtſchafterin Wohnungs⸗ 
D edienter Cul d tzigen, ſucht tüch⸗ S ũ er für frauenl. Haushalt 
im ganzen oder geteilt ab. 9 ulmer Jä- Exvedientin es Tesia 5 Lehrlinge per ſofort oder ſpäter 
ger, jucht, Stellung v. tigen, erfahrenen, ver ef. Boln. Sprache Bes Tau ch 
D l. 4. 25 oder Ipät, Off. od. als Büfettfrl. Off. u. heirateten mit eigenen Leuten welche Luſt u. Liebe zur gi na. Offert. unter Byd B 
1 . . d 5 n i F. A an die Git. d. 3. Gü tner m Eo aleei von ca, DEMERUNE ber Naben A. 248 1 ae = 1 2 50 erlin m, 
e 8 Eine Jüdin nicht eiT. . aben, gegen ı a 

ie). Zeitg. Eine Sn hut Stel» ur C e und freie] Geſucht Zub, ele Kar Balt., 

er deutſcher 


; wird zum 20 t. Lage Bydg., ge 
werber mit beſten Station, Meldungen. Febr. od. 1. März ev. e 8 ab FE 
i EE eine ſolche od. äh 
Polizeibeamter Kontoriſtin Empfehl. berückſichtigt. jind unt. C. 24666 an 

ev., 43 J., umſ. u. eran e 


Kaufe jeden Poſten 
in Bydg oder außer 3 Ferner 3 Fornals|die Git. d. Ztg. 3. richt. Wirtſchafts⸗ 22 eg zu 
t u. eu halb. Off. z. richten u. b unD nr | a ra cna 2 guſchen geh G18 d. u. 
| m. Rennin, v. Budi., f. J. 39 an Pie ft. d. Ztg. arbeiter Familien Dultereilehtlgs. z fräulein, M. 61 an d. Git. d. 3. 
e rekri ee irgenbw, Beidh. od. Ber a ne | Pommerellen. zu mit Hofgängern. Stelle ift frei. 50 perfekt in ff. Küche Br. 3⸗ Zimmer- 
a an sit. in Büro o i 
Telte eigene Maſchinen zur Ber- außerh. als Hofverw. Kontoriſtin Mn und ee ee 9 H. 90 8855 1 5 5 Sutshaushatt|,, Wohnung 
ee Chefe. y 1.30 an ones eld. Sprach mächtia Bantiichlerei! Areis Byd, 85 Er des. Vom an Geflügel f, eigenen Bes | in m allem mob. Romfart 
t eugn. vor⸗ , 363, 4 
P. Duwe and. fete unter Tucht Beſchäftig. gleich Werkmeiſter, b. Mrocza. Tel 25 darf. Zwei 3 ein, anbere g 
So ’ 6. 13968 a. d. Gſt. d. 3. Pelcher Art, auch als Defüh. Werkmeister, 2. rosa. el 2. Schlofelehrlinge mädchen vorhanden. an ruhige 
bin 1 118 Verkäuferin Gorchs der ein. aröh. Betriebe 9 uche zum 1. April ks Angebote mit Zeug⸗ ert Zu > 
o (Pomorze). 21996 Bocianowo 15, Hof. 0 ſelbſtändig vorſtehen 1 : 24528 ſtellt ein X Kalitowski nisabſchr. u. Gehalts de > 
Aelterer Kaufmann, | Gebit meine kann, D So Ioflermeilter, |anipr. unter ©. 088 a. lese Michenicne 3 
ER TER r Baia: ae: gn Gutsbeßtzertochter itellung. Gehalt nad Schmied ee 27." ie Geihältsit. d. 319. eie Miene wiege 5. 
. ; Rok e Des ereinbaruna ! 
eee e anden ſucht paßt. t 2 die mit Burſchen u. eigen. Raufburide hurld 2 ERIE 
ene a a oe Bimmer 
5 i ; u . olmi 
$ Rohhäute — Felle: hut ssens.o Schreibhitfe hit verheiratete: Odier me auc b. der ae per for ße ech dene Denen wenne 
Marder, Jltie, Juze Otter, ; od. i. Geſchäſt. Gfl. Off. Schmied hoher Druſchtantiesme] Er. Hege, Fabryka Wi ti n aſzimm. m. Balk. 
* Hafen, anin, Rohbenre = 2 Liſenhändler u.R. 14003 .d. Eſt. d. 3. mit eig. Handwerks- den Dreſchſatz führen. mebi N artystycznych, rii fofort zu verm. 13025 
a — — y 
ahre, perfekt in ; 
15 Sea ind Boia | Gchneiderin d Meller 


eugn.⸗Abſchriften u. Saubere, ehrliche 
Schweizer Gebaltsanſpe an e188 e e iR m 
mögl. m t awe arw. d r vorm. geju 38 
für 20 Rüben. 1 tg. . Reiner Jul Sw. ansta 13, ILL. 


y è Strempel. p Wilezat, 
$ Fell. Handlung P. Boigt Schweizer -itmi =" eee e e 
ſucht Stella. per ſoſort. ſucht Arb. außer dem mit Stallburſchen, 


ul, Podgörna 
_— — — [älteren Damen geſucht, il Ama 
Möbl. Zimmer 
pe. Bernardyäska 10 oder Melker m. der 9 1 it j diem allen Smeigen| REBT, Jimmer 
Sa oes ereen an 2 aai b. Sir ener Diw | NUEL, aßen au sm etid I OLEUM nennt Die 2 Seren oder Samen 
ie e e HE EI en, u. ebenſo viel polniſch und deutſch, ſelbe muß geſund fein ofort zu verm. 
r 3 * Jungvieh. Gute lang» 


36 an die Eſt. d. 
Seſſere Schneiderin perfekt i. Stenograpbie und im Alter von etwa | Król. Jadwigi 13, II. T 
Gold Siter. e] UL. 5 Milch Maſchinenmeiſter. Re 1 Hirt, jährige Zeugnilie Ber und Schreibmaſchine, 27—42 Jahren ſtehen. Möbliertes * 


kauft B. älterer Praktik ingung. per ſofort geſucht. 13074 Offert. unt. E. 684 a. zu vermieten 
n awunner gel. Wiräinenbauer t ER S0 Oe. ſämtlich nur mit Schar» Wannow, Hecker, die Geſchſt. diei, Beita. ul. Matejti 6, Ur. Ie. 


allg. Majchinenbau u. Slaska 10. 1795, | wertern. Hansfeld ch 117 1 Diuga Nr. 20. Geſucht fof. tüchtiges Möbl. Immer z. verm. 
luht Köſerei. . verh., eval., fucht paff, 


H. Temme, F Bernardynstal0 II. 1 

5 h, Küchen⸗ mt moma 

37 Jahre, hauswirt⸗ a x 

Cielito motore Debatit Biel. Beine en aste Jorie Map. | — tat. eee mit Eh Stenotypi itin müd een r 
F 167 d. J. Offert. unter Stellg. dals ſucht Schmied Lohn und Depuiat. u. Maſchinenſchrei⸗ Q en. T 


Landwirtſchaft, elett 
300—500 Liter täglich, Licht u. 5 Bink Geb. Dame Aröl, Dabrówta, e Flotte 


e 4 Iafitelle zu verm. 
Siteitinganter pee See. en et. Bes it mt Dom, — ee e geen Dede Det, e ida Bis 
d. Stütze d. Hausfrau land. Maschine Boit Wioſtowo. n beider Spi 9 Kotomierz⸗Klahrheim, 73 Tr., rech Sts 
Bo Kupfer, neu Maſchinenſchloſſer 15 feinem Hauſe bei | Geräten ſow m. elektr. ene beider Sprachen in pow. Bydgoszeg. 22“ 3 
oia anlafler vertraut mit Dampf- emg: pi i le bo D Sen 82 06 2. verll. i Don IAA EE. Bes 
me jeden Hol ! gl.] Maichinen, oe und 8 5 e Be ufbeſchlag ⸗ Schmied werbungsſchreiben m. Perſeltes Penſionen 
„ Fraca bei Waldbeſtände Secden lee, un Nach er äufein, [Hilfen Hat, 3 ae. Hausmädchen a 
rm . at, u. mehrere , 
zerwinsk. 24590 gefauft aber mit Siebe . luden 305 ix alt "1. Stell. “als Senden ME je reichen unt. P. 14000 mit guten Zeugniſſen] Beſcheidenes jun es 
laub D t ten; ſucht gertüst auf 5 —— ſucht an die Git. die). Zeita. | geſucht, Gehaltsanipr,, | Mädchen findet bi 
Gin Den i an N. 7 A nch en aue Zeugn, Stellung Gerſtenber Z zum 1.4. geſucht. | T- -aain | Zeugniſſe u. Bild an B Benfion. Dortjelbit fir. 
din- Motor u N. 71 zu richten oder Stütze, tann die Deutſche u. poln. Zu ſofortigem Antritt Frau v. Jouanne, det Handwerk. billiges 


11 p a) Säule am "Dr 9] "act ereseee 


ſowie Pk eines Haushalts Der» |2 Saatgutwirtſch. Weſola 13. 
Schar e Kaufe Brennholz 1m ge ac treten. D Ditert, erbeten Berheirateten aA i 9 pow. Pleszew, 
ute. Suchender w & i D i . 
90 oenſtein 3 lange aaee als ter © Geihäfisttelle L. gig. chm E 10 TR Br Rechtshilfe 10 80 
' n gr. Betrieben tätig e zn AEA ireitigkeiien, Steuerangeiegenhei 
Kater ee e DBIHDONELN (n, dee Faeser msn a een er 
24481 | Offerte. er 4 36 Ihr. firm im gochen, Handwerkszeug jowie mit 20 Leuten für kom- und Maſchinenſchrift In alen „Lebensangeiegenheiten erteilt una 


Lenartowice, 21515 | möbliertes . 53 


W. S 
Anal menberg, Olszewko: afto, Baden, ‚Einfchlacht Ein- mendes Srühjabr gej, |beberriden mub. mei. Jem die Ausarbeitung von jeglichen 
a e Tel. — l Nalo 22 25 20 mach., eb b. 5.1.25 Stellmache Gutsverwaltung 744| OUT dun rgen mit Zeugnis- Gesuchen, Schriftsäizen Mieis- una Pacht- 
x w. Bydgosze ‘ ux ner von ſofort od mit Scharwerkern und Sartowiee, p. Swiecie. 7 125 n u. Lebens- verträgen, Vereinsstatuten usw. 
Tel. 14. u ee 14. Flaſchen en evol., verh., Mitte 59, jelbftändige Stellung eigen. Handwerkszeug a ru... omi gut Be „ 72 4 P“ ui. Gaanska 162, 
poin. Gtaatsb., ſucht in grauer Haushalt, ſucht . Apri Geſpann⸗Vogt Büro „ Ii. Etage. Je 1429. 


ro 15 125 auch bei älteren Herr⸗ 

Eifeno er ber u. 1 jen Rog 25 W und pom 1, Moril 1025 ml khaften aufs Gut, i. Wielkie ie Inis ta eval, perb, renn 8 Deutſche (neben Borei Moſer). 724 
wiſenof en Kauft ane, zabit = Pan: zit 55 ; uu. A. 14006 an d. G. d. S. (Sr. „Ellernib) 14 895 cht. 3 5 aus, guter Gamilie 2 r T.... STE 
e w Grudzi ` 

Set 1 0 2 da 2 755 Butelet Fele OB ‚Oo. Gemuſeb. Neſſeres Fräulein D T = 58 = Rittergut Batlewo gangs sformen für ein 

E. 8 x A155 — wohlbewandert, fowie |! fsk zum 15. 1. od. = > er per Kornatowo, N. 5 . 

p. nala wo gro nen 13a, Hof. Bienenz. Langjäbr. pa. Stellung dernen _vowiat Cheimno. _ Chelmno. 


Vorletzte Stell.] Haufe, auch jrauenlof, 
e et und Shed Trheiter eh Sansa 
Pumpe erb. an 682 j 
er 5 32 stellengefuche te J. S 5 und 3 8 B Rinder e De 


Sloszewo p. aik, 24557 a. d. Ad 3ta. kommen nur Bewerber it Pferden um- unter- 
riechst b. Ta Tel. 5 uri t, p. Brodnica (Momorze) Evang, _ edeigefinntes in 158 e, die auf zug eben 3 1 und Et) ix Heuer Beste gegen 
plian Prozeß 9 85 No ä chen gm und aias behen b elt t gren p * bet guat i ufit- und ds 
* Bi rbeit kommt, findet 
J c Zeugnije| Stellung m wi] Tekemnle erw... | Kübneraugen. 


vo 
vertraut, fel arbei- ® nachweilen können. 
Urs Ka aneta N tend akt a als üriner Vorleſerin Meldungen an die Pita - miyn ee 4 
(Pilla⸗Mühle) ſanſpr. ſind zu richten an 
poczta Dubielno, pow. Pomorskie Biaro 


Swiecie (Sr. Schwe).| Grudzigdz, . 


In Apotheken u. Drogerien . 
altlick, er 


Rahn.] Offerten pa 757 Blocbocin, Boit War- Gell, Offert, u 8.24022 poesta Rożanna, 
225 a 86406 d. Jia. fte, Seis Schwetz. Jan pie esel. ö. Si. t Swiecie. 


jie letzten billigen Verkaufstage! | 


Von dem Ausverkauf des Schuhwerks, das aus der Liquidierung eines großen Handelsunternehmens angekauft wurde, blieben uns noch 
einige hundert Paar übrig, die wir sehr vorteilhaft verkaufen und zwar: 
Schwarze Herrenschnürbox . nur zu 16.90 zł Schwarze Damenlackschuhe . . nor zu 18.50 2 
Merrenlackschuhe. . . . nur zu 22.00 27 Schwarze u. braune Damenhalbschuhe nur zu 13.50 z} 
Braune Herrerhalbschuhe . nur zu 17.00 27 Verschiedene Damenlackschuhe . nur zu 18.50 zt 
Braune Herrenschnürschuhe nur zu 18.50 21 Prima Damenlackschuhe . . . nur zu 22.75 21 


& ‘Wir empfehlen, diese seltene Gelegenheit zum Ankauf zu nie dagewesenen billigen Preisen nicht vorübergehen zu lassen. — Wir weisen auf die B 
billigen Preise in den Fensterauslagen hin. -- Wir bitten, sich davon zu überzeugen, und unser Geschäft zu besichtigen, ohne Kaufzwang. 


Tel. 51, __ Bracia Windarezak, Budgoszez, Dinga 35. 
i Meeren 


W. KI. TERA 
Ist mmm 
Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 


neUerUngSSchluf 9 ; J 
| Vertrauenssache ii 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 


Die Kollekteurin 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Solide 
und preiswert 


Fr. M. Relewska, ul. Dworcowa 17. 714 € 


0000000000000 “| ee, Be 
x Zur sofortigen Lieterung ab Lager empfehlen wir: 


Empfehle: * | 
` E 1 \ Breitdrescher ganz Eisen, Original Jähne 
Marzipanmasse ;] i Speisezimmer Klubgarnituren und andere Fabrikate 24st 
(garantiert rein / Mandeln, / Zucker) 3 H . FIR: 28 Walzendrescher Original Gruse 
Backmasse- 1 — errenzımmer %0 MM Stiftendrescher u. Schlagleisten - Dreschm. 
j 2 Schlafzimmer Einzelne Möbel. Roßwerke in jeder Größe 
$ Nougatmasse i ; Reinigungsmaschinen 
p Eigene Bvd HE Häckselmaschinen f. Hand-, Göpel-u.Kraftbetrieb 
Kakaomasse 110 en Otio Domnick 1 3 Zweischarpflüge Original Ventzki 
22 Å erksfäffen. 0 man nek 7. reischarpfluge 5 
Kuvertüren gii 3 id (E Vierscharpflüge 5 
& 7 EIER BER RENT LE m TE i m) Drillmaschinen ùi 


Saat-, Acker- u. Wieseneggen 
Schrotmühlen Veraklit und andere 
2 gebrauchte Dampfdreschmaschinen. 


Gebrüder Ramme, Bydyoszız 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


zu Fabrikpreisen. 


Felix Sass 
ul. Jana Kazmierza Nr. 1 
Vertreter der Firma „Saturn“ Danzig, 
009000009900 9000.000 000098 


pm 122 Achtung Landwirte! Tele'on 362 362 J 
Maschinen-Fabrik F. B. KORTH | 


Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7—10 * 
empfiehlt 24519 WE 


i sämtliche land wirtschaftlichen Maschinen 


der moderne Weg zur Ehe! 


der Aktiengesellschaft H. Cegelski 
weiſer zum Eheglück. Betrach⸗ 


ih und Ratſchläge zur wichtigſten zur Saison: Zentrifugen, Kartoffeldämpfer, Sortiermaschinen, Schrotmühlen, Rüben. 
Lebensfrage. 114 Seiten. Preis 2.50 31.u. Porto. schneider, Pfliige, Eggen, Dreschmaschinen, Dampfdreschmaschinen- Garnituren $ 


E. Nauſcher. Mogilno 12c (Poznan). 24083 zu kulanten Zahlungsbedingungen. — Reserveteile von den verschiedenen Fabriken 
A Poliz Hübner -Liegnitz ete. Reparaturen aller Art werden auch außerhalb ausgeführt, : 


Bei Bestellung bitte genau auf obige Adresse zu achten. 


2 
09090999 


$ 


H 


Ankerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 
Neuwickein und Umwickein von Dynamomaschınen 


und Elektromotoren unter Garantie ın kürzester Seit . 
be: billigster Berechnung. 


gleichstrom una Drehstrom - ` Motoren 
sowie Installations- Material 


ab Lager teferbor. === 24504 
| | Ausführung 

elektr. Licht- und Kraftanlagen. 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150 æ 
Telephon 405. — gegründet 1907, — Terephon 40 


rz 


| 
ESTER 7 
FENSTER 


ER 


SE R 5 


K eee 1255 
D 97 
Q. Bensel, . 


Flügel und Pianos 


Bechstein: Blüthner 
Feurich :: Niendorf | 


und anderen Weltfirmen. 
Harn on ums, Fabrikat Mannborg 
sowie 
Pianos eigenen Fabrikates 
empfiehlt zu soliden Preisen und günstigen Zahlungs- 
bedingungen In großer Auswahl 


B. Sommerfeld 


Telefon 88 . Bydgoszcz sSniadeckich 56 


0110 Wiese 


BYDGOSZCZ- 4 
Telefon 459 — 5 5 


Teofil Biernacki, 
Architekt — Ingenieur 
Gerichtlich vereidigter Sachverständiger 
Bydgoszcz, Jana Hazimierza 5, I Tr. 

empfiehlt sich speziell zur: 46 
Projektierung von Neu- und Umbauten, Inneneinrichtungen. 


Ausfertigung der Grundstücks- und Gebäudetaxen. Pianofortefabrik :: Orgelbauanstalt 3 
Großhandlung. 24:05 j 


en ete. Seit 1905 am Platze. E ; r 
| — — & Kühlen, Koks u. Briketts & 


waggon- und zentnerweise, liefern schnellstens 24501 


eee n ee i KACZMAREK i Ska „Węgiel“ f 


* Hüttenkols 6 m Keon. Tel 169 u.1709. noir OR 
Smd Steinfohlen: e 


Röst- ERRETA 
aus beften 1 Gruben — ſauber 11. ae! angef. 


Telefon 1181 


Spółka wegl. z ogr. 2. 
Skład Bydgoszcz, Chodkiewicza19 


offeriert 


Oberschles. en 


aus eigenen Gruben, 


Briketts :: Hütten- Koks 


waggonweise und in kleinen Mengen ab Lagerplatz, 
sowie 


P Handarbeiten 


für Kaffee, Getreide, Malz, 
Kakao, Zichorie und dre). lie- 
fert Maschinenfabrik von 


2 | Dabrowstiego (Rieſe⸗ G. O. Kühn, Xddz, 


ſtraße! 22, p. x. 12225 Zgierska 56. 22647 


E 
R Oſtrau⸗ ‚Aariinernibiehekeitets e 
ene Fabrit⸗Preiſel Fabrik⸗Preiſe! 


liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen 
w 
Schlaak & Dabrowsti r g m dee e Olas F. geniter u. Zreibhüufer 


Eiſenrahmenfür Stall.] Tafelglas, Reitaurationsaläfer wie: 
Speicher, Kellerfenſter Grog⸗, Bierz, Tee⸗, Litörgläſer uiw., 
Bei Anfrage Skizze] Medizin- u. Parſümflaſchen in aller Art, 


EB | Relm, Gzwederowo, 


en ul. Martintöwsklego Nr. Sa, Tel. 830. 
4 a Konzern: Vertreter. Bu. erwünſcht. 24 Bonbongläfer, Strichmilchflaſchen (weiß) 
Pi Alexander Daennel, „Sorhlet“ Lampen ⸗ Zylinder. 21497 


IEEE oe Toms 8. 2 I. Bobe, Bydgoszcz. 2 


Hebamme A 


Hebammelgrnitoisia 


erteilt Rat und nimmt 5 
Beſtellungen entgegen, Ih Dane 


R. SE 


ge rte BufNEIDERUTE | 
maae EEE Hüte, Garnituren, Kronen-Paradies-Reiher, 


Rechtshilfe . pelzsachen, Hand- und Brieftaschen billig 


Anmeld. täglich 1333 
M. Kuhrke, Niedzwiedzia (Bärenstraße) 4. 


N 
Ella Hammermeiſter 


Albert Schnegulau 
Verlobte 


Schulitz, den 1. Januar 1925. 87 


Inventur- Ausverkauf 


Wegen gänzlicher Aufgabe der Artikel 


Sienkiewicza (Mittel⸗ 
ſtraße) 16, 1 Tr. 


Hauch in den sehwierig- 


Statt Karten! 


(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 


Langjährige Praxis, 


Lisskowko (Jobshöhe), d. 29. 12. 4. Trikotagen, Strümpfe und sämtliche Kurzwaren. 


K. Tomeza k, 
Bydgoszcz, ulica Warszawska Nr. 14. 


sten Rechtsangelegen- ; x 

REN hen we! Straf, ZU. F ...... n/alaaala/n'n ana a a afa) 
2 Jungen ken- Vertrags-, Gesell. Franko Waggon Grube : I | 
5 zeigen in dankbarer Freude an schafts-, Miete- Steuer- . g om U gen 05 gS 61 
e Grande Kohlen, Koxs, Briketts 
2 Fr St. Banaszak, 9 9 z in Qualitätswaren zu billigsten Preisen: 
S und Frau Chriſtel Bydgouses; HE wWäsche-Stoffe, la Barchende für Hauskleider, Bett- 

geb. Bilasti. ulica Cieszkowskiego Kredit bis 2 Monate. SE Bestellungen an O u. Leibwäsche, Hand- u. Taschentücher, Schürzen, 


— Eigene == 


Sehürzen- und Wäsche - Anfertigung, 


Ganz besonders empfehle ich 


: 
echt schlesische inletts und Drelle, 


r die uns beim Heimgange unſerer teuren 
Gntihlafenen bewieſene große Teilnahme und zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden, insbeſondere Herrn Su Superin⸗ 
tendenten Aßmann für feine troſtreichen Worte, Tanet 
wir auf dieſem Wege unjern 


Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Paul Stanelle. 0 
Bydgoszez, den 3. Januar 1925. ? ER — wann, 


Schlesisches Leinen- und Wäschegeschäft 
F. Mutke, 


Bydgoszcz, Sienkiewicza 25. 
Gründungsjahr 1897. 24822 


ODOHOODDOGOOOADOCDGOOGOODEN 


* nn na na nenn nn ainannnnljalain]annninnaniainn anne 
r = 


AT g 
So Mainit 15% 
Am 2. d. M., morgens i Mbr, delskorreſp. ertell frz. 


N , : 
entriß uns der unerbittliche Tod 1.u. deutſche Ueber» |M ER * v J. et % x Prima R Kaliſalz 40 % 
unſere herzige, kleine jegu igen, fe en ali N mi ; n ; Ei ch en- Oberſchleſiſche Thomasmehl 
Renate — — . "| Steintoblen, un 


g . 
Erfolgr. Anteericht 7 
. Franz., Engl., Deutſch Kuh, 
ag Konorl., Hans * 


* 


Frankr.). 2 s E 
e e e m 5 0 40% %%% %%% eee; ern⸗ Hüttentols, Superphoshhat 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


Fritz Mielle, Lehrer, U. Frau 
Brilderchen u. alle Anverwandten 
Kruszyn K:ainsti, den 2. 1. 25. 


kauft man mit Ver⸗ 
trauen garant, m. 


E. 3B3.Flathe ;: i Meet Merle an Gin unb 


Tel, 1408 Bydgoszcz, Poznańska 7 Tel, 1408. 2 B 
1 ydgoszez⸗Bielawki. 
fabriziert: 63 C. J. Targowsli i Ska, Telefon 100. 718 


i R 
er 9 aA Bydgoszez, Dworcowa 34/5. 
F Telefon 1273..ñk 
Beste Bezugsauelle für Wiederverkäufer. 110 he Se 3. Ausfemten 
200000000 HH HE HH HH %%% Dworcowa 6, Hof, r. 
Damen = Garderobe 
nach Maß, low. alle 119 


re Zwangs verſteigerung[ LW NOWOSCI] 


Umarbei D 5. 1925, vorm, 10 Ahr, 
F ee "h E Seer a ul. Aulamate $4! Heute, am Sonnabend, zum letzten Mal 
„Ihr letzter Tanz“ mit Carina Bell. 


en A im Lokale des N Gladysz 
Morgen Premiere! 


Die Komödie der Herzen 


et einen Mufitautomat 
Schneider Orchestro 
CCC 


utes Heu u. trock. 
ein geſchn. Hädiel? 


„Nur 


J. u. P. Czarnecki 
Dentisten 
Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


‚Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


em: und 


zu staunend billigen Preisen "siert 


auf chneider meiſtbietend gegen bare Zahlung verſteigern. N 
Atelier Viktoria Bi 3%. till ———_——— — 
und der Besieger Valentinos 
nn Zwangs verſteigerung dil DAGOVER "“ "asrrässise""" NIGIEL BARRIE 
Gunften des hiefigen Blindeubeims A 
(Tän u u verleih. 
(tartes Halbblut) 


auk. dem Haufe a. dau⸗ Lewandowski, 
Kräfte EUER ſich jo» 
nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. 24509 
ul. Jezufcta 19. Montag, den 5. 1.1925, vorm. 11 7 7 5 
3u im Sofe 
find folgende Weihnachtsſpend in⸗ 5 ) f 
beuge bnaäiisensen cn der Hengſt! größeren Poſten damen“ 1 n f 
at — gie 8 i sora af i fr. Konradſtraße. _ 65 65 
aal ende une] Beldichrant Schmeizerhaus 


ernde Beſchäftigung, komornik sądowy w Bydgoszezy. 
fort melden, 
Dank j agung. werde ich in Bydgoszcz, ul. Tornüska 182, en %%% %%% 3 $ Masten koſtüm 
Firm Bun 
Buchholz a „Lauftam und Herrenftiefel u. einen 


ert 8 Herr Fr. morgens und Beginn der meiftbietend gegen bare Zahlung METIEN ul. Gdańska 165 Telefon 399 4. Schleuſe. 
err War e A Heut Lewandowski. f Sonntag. & anuar: 
zł, A. Franke 25 Ache komornik sądowy w Bydgoszezy. Warme Speisen zu jeder Tageszeit Dienstag, 6 anuar: 


gen 1. Poſener Landesgenoſſenſchaftsbank — — — iO 
ia l Herr Sanitäteı ED 583 5 x itie I, plszewis r e SET 
9707 Dr. Saehr borm. 10 Uhr, findet bei der Speditionsfirma 

Em. Schweitzer Gedächtnis⸗Loge Nr. 3|p. Natio, Tel. Natlo32. F. Wodtke, ulica Gdansta 131/32, ein 


4 D et Dr © ` endel 42 4 er = 2 
e Be 24. * * meig Pi Likör freiwilliger, meiſt⸗ 
bietender Verkauf 


25 21 Ks uſolff d. Stuhlrohr und 

6 Pfd. f. Singer err Et ee) Essenzen 
2¼ Mtr. Stoffreſte, irma Ernſt Mir 30 Stück von Reichel, Berlin 

von Wohnungsmöbeln u. Kontoreinrichtung 

ſtatt, beſtehend aus: 


Tollettenſei e u. 10 Pack Seifenpulver . empfiehlt 
rmit um . herzlichſten Dank aus und Sienkiewicza. 48 1 Serrenzimmer (Heges Fabritad): 


von 12—3 Uhr Mittage zu a 
: „ ermäßigten Preisen # Du. 
Eigene Konditorei 


Bestellungen außer dem Hause werden Be klang 


Konkurrenzlose Preise m entite Ane 


Es ladet ergebenst ein Der Wirt. Bydgoszcz T. 


Sonntag, 4. Sanur 
S Da nnnancn DSS AKSARISIDA RL TE 


7 1 Aſchenbrödel, 
Kino Kristal. 


Märchenſpiel m. Muſik 
und Tanz v. Goerner. 
Abends 8 Uhr 
Heute, Sonnabend, Premiere, 
des einzigen, ‚wirklich erstklassigen Lustspieles, mit. dem 
beliebten 2 rem 


Außer Abonnement! 


0000060600090900000005 re 


2 


Looſe 20 Päckchen P 3 Fa. Behrendt] Minerva Drogerie 
1 Paket, enthaltend Nüſſe, Pfefferkuchen uiw, A 
i Allen gütigen Spendern ſprechen wir Sniageckich 42, Ecke 
e 
biet tten um weitere Anteilnahme am Loſe Felle 1 De 
unſerer Blinden. 719 mit Seſſel, 3 Stüble, 1 gr. Bibliothekſchrank 
all. Arten werden zum 


d 1 der Ti 1 Geldſchrank 70X58, 
Blindenheim, Kollataaa 13/14. Färben u. Gerben an⸗ 1 ahasoneEplinber-Schreibtiie, 


genommen. Kaufe auch 1 langer Büro- 
[obe Belle, wie Kanin, 1 Kontoreintiiptung : tt, 1 Diplomat.. 
Fuchs, 8 er, 5 is Bürotiſch, 1 Jalouſieſchrank mit Verviel⸗ 
8 * „Koloryt . fälti ungsappatat, 2 Aktenſchränke, 1 kl. 


Der näch e Solstermin 5 am5. Sannar and Figaszewsti, | Brieſſchrank, 
1925, vormittags von 10 A. b Bahn u 2 N 12. 15 
besreiugent Giesimann ge o. Sugefiittene l Karanbalogeblld sta, 8 
Altenteil 1 blauen alon: 8 Feel. 


Die goldene 
Nitterzeit. 


[Grotesker Schwank v. 
Charles Marlowe. 
Zu beiden Vorſtellung. 

erkauf am Sonnabd. 
in Jeuner guchpandle. 


vorwiegend aus dem Revier Reptowo. Ferner 
ein Poſten Erlen⸗Kolben aus Revier Schönborn. 


Gräfliche g opea Dns . 


Zum Ausgebot kommen Hölzer wie üblich, 
1 komplett. Kücheneinrichtung, 


asta? berförfter div, elettr. Lampen u. Ampel, 1 Gobelinbild, 1 
mat (ae fein genagel i Steoptenpich c 1, Meiberfärant, „ Zirkus- König W 
Weiden⸗Verkauf. mit Elementen. í 8555 H | in 6 zwerchfellerschütternden Akten. Dienst., 6.Jan.(Feiert.) 
Köstlicher Humor! Nie gesehene Sensation! $ 9 7 une g for 


Anfang 8 


Aſchenbrödel 


Verlauf am Sonntag 
an der Theaterkaſſe 
teinſchl. f. Abonnenten) 
am Montag i. Johne's 

uchhdlg., g: Dienstag 
wieder a. d. Theaters 


Die unterzeichnete Verwaltung verkauft 
ihre im Wege eigener Werbung gewonnenen 


Weiden ⸗Stiele, ⸗Bandſtöcke und 
Korbweiden, 


an Beſtände aus den Weichſelkämpen. 
chätzungsweiſe fallen an 400—500 Ztr. vor» 


— wur Neu eröffn eröffnetes ag Bi 
8 5 end Bandſtöcke, die franko Waggon dite. e nbrot! Jr, ’ 


8 Re eee Rh bis ſpäteſt 1 Landbrot 50g9r. Häckſel⸗ N. Schrotwerl nenden Schalk zum Lachen. Etwa wenn er als Bezechter im 


10. Januar 1925 mit uns in Verbindung ſetzen. Die größtensemmeln! Rowy Nynek (Neuer Mart) 3, im Hofe, Schaufenster eines Bettladens landet, wenn er an der Hotel- e 
Gräft. v. Alvensteben’ige Dberföriterei, | Rur Dualitätsware! Jafel et fh für enn e ede garderobe als Boy una einem Gast dem brack ausziehr. 
teomecto Daſelbſt Futtermittel in nur beiter Qualität Wenn er PER, in seinem Zimmer, für die Zirkuslaufbann ie 
Bolt und Banken ee 1 Schweizerhof, am Lager. Reelle Bedienung — ſolide Preiſe - vorbereitet. 764 
Bydgoszez-Chelmäa), d. 30. 12, 24. Sp. 8 o. o. ſchnelle Abfertigung. es. MB * 


Außerdem: 


Die Wunderlampe Aladins. 


5 Groteske in 2 Akten. 

2. Z. am Mittag: „Als Darsteller hat sieh Max all Ben 
per=önlichen Charme und seine akrobatische Gewandheit be- 
Walrt ... Wo Linder mit seinen eigenen lustigen Ideen kommt, 
zwingt er durch sein eigenes Tempo und den ihm innewoh- 


M. Piechowiak 


Oeffentl. angeſtellter u. vereidigter Taxator 
und Auktionator. 


A. Medzeg g. 


ne d. Weichſel. 
Telefon 5. 215001 


Peterſona 1 3. ſenden. 


Aufgehobene Liquibierung. 


2 Š Aufgehoben wurde laut „Monitor Polski“ Nr. 298 die 
Liquidierung des Majorats Szpegowsk, Kreis Star⸗ 
gard, und zweier benachbarter Grundſtücke, Beſitzer Baron 

e Olf v. Paleske. ki 


Gine Weihnachtsgabe für notleidende Geiſtesarbeiter. 


; Im Einvernehmen mit dem Sejm iſt, wie die „Rzeczp,“ 
erwähnt, von der polniſchen Regierung der Betrag von 
1 Million Zloty aus eſetzt worden zur Unterſtützung not⸗ 
leidender Intellektueller. Unmittelbar vor Weihnachten 
hat von dieſer Summe die polniſche Regierung zunächſt 

300 000 Zloty den Büros für Arbeits nachweis überwieſen, 
* die auf Grund ſorgfältiger Ermittelungen angemeſſene 
a Unterſtützungen beſchäftigungslos gewordenen Mitgliedern 

ber Intelligenz zukommen laſſen ſollen. Das war ein ſehr 
erfreuliches Weihnachtsgeſchenk für viele verſchämte Arme. 


Verkauf von Tabakerzengniſſen aus Privatfabriken. 


f Die Direktion des Tabakmonopols gibt bekannt, daß die 

F Fabakerzeugniſſe aus Privatfabriken bis zum 15. Fe⸗ 

bruar d. J. verkauft werden dürfen. Diele Friſt iſt alfo 

zerlängert worden da der Verkauf urſprünglich nur bis zum 
1. 12. erlaubt war. 


| : Die Volntaansfuhr zur Danziger Meſſe. 
i] Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat das Kredit- 


Bepartement des Finanzminiſteriums die Genehmigung er- 

A eilt, daß Perſonen, welche die Danziger Meſſe beſuchen 
5 5 und ſich mit einem Meſſeausweis legitimieren, 
a àt ohne beſondere Genehmigung nach Danzig mit- 
ühren dürfen. (über den von Danzig aus geſtellten ent⸗ 

1 ſprechenden Antrag wurde fon vor einigen Tagen De- 
richtet. Nunmehr iſt ſonach der Antrag genehmigt worden.) 


Ermäßigung der Kohlenpreiſe in Sicht? 


Vom 1. Januar ab hat, wie mehrere Warſchauer Blätter 
melden der Verband der Kohleninduſtriellen in Oberſchleſien 
Pie Kohlenpreiſe feſtgeſetzt, die etwas niedriger ſind, als 

die bisherigen. Die Ermäßigung ſchwankt zwiſchen 3 und 
G Prozent gegenüber den Preifen, die am 20. November 1924 
Kitgefegt worden find. Die Kohleninduſtriellen haben die 
Preisermäßigung abhängig gemacht von einer Er⸗ 
mäßigung der Eiſenbahntarife für Kohle und da 
eine Ermäßigung der letzteren für das Jahr 1925 vor⸗ 
e Neat ſo tritt auch die Ermäßigung der Kohlenpreiſe 


Aus Stadt und Land. 


5 TE 
1 Der Nachdruck fämtlicher Original-⸗Artitel it nur mit ausdrück⸗ 


Mer Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeltern 
3 wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. š 


M -. Bromberg, 3. Januar. 


. s Poſener Meie Der Direktor der Poſener 
Perr Krapzankiewicz, wird am 7. und 8. Jane in 920 5 
Gebe anweſend fein und in den Stunden von 9—1 Uhr im 
Diele enen molen, enen Dil mee am Dr 
FR empfangen. i 
der 3 Mai d. 5. fatt. e 
Be; e Bromberger Volksküche, die bekanntli 
Mo gender eröffnet worden ift, gibt gegen ewa 
l ittageſſen aus; letzteres beſteht aus einer Gemüſe⸗ 
die AR bn be Pode 3 41 
alte ie 103 ſeitens der Küche haben ni 
; lapie und Waiſen rg Kal ae A a 
RIN ge, die aber gegenwärtig arbeitslos find 
bene dee dee ee ee 
p. geſe e nden feinen An⸗ 
pruch haben. 725 Magiſtrat hat bekanntlich für die Unter- 
e lich in e von 100 000 zi Ai Un 
etracht gezogen wurde, da 
ige Gaben den onts verſtärken würden. 


e nf Pfund Brot. 


wei 
W 
h elbſt i 
R teimillige Gabe 
Aus dem ſtädtiſchen Fonds find bisher nu raucht 
va orden, die zu den Vorarbeiten für die Eröffnung der 


Küche gebraucht wurden. Die Küch 
(ri ch . j e i des 
: er in der Burgſtraße (ul. Srobafa) . 
gebe er heutige Wochenmarkt zeigte ein ſehr gutes An⸗ 


F re auch an Butter, während Eier etwas knapp 


E 
* 
Taub 


Der Verkehr war recht rege. Gefordert wurden in 


ei 
0, Eier 39,50 Weißkäſe 40. Ti i 
50, „Tilſiter 2,40. Schweizer 
Ta xi 5—9, Gänfe 9—17, Hühner . 2 nen 79, 
Schwein gear) 150—180. In der Markthalle koßteten 
ie ammel e ga See OR 5 menten: 72 
a NY „Kochwur auerwurſt 1,50 —2. 
j E Fiſchpreiſe waren unverändert. zi 
% nn (1 7 it 
8 Vereine, Veranstaltungen ꝛc. 
55 I Yanus, 6. Januar, 8 Uhr, 1. i i 
' Bühne Bydgoszez, T. orgen, 3! und Dienstag, 
Luft uf chen bre der — 3 5 „ Die 
tige 5 1 0 am Dienstag win vornehmlich auch das aus wär⸗ 
9, Uhr) ublik um berückſichtigen. Der frühe Schluß (kurz nach 
Anbra geftattet noch rechtzeitige Rückfahrl. Infolge des rieſigen 
tofo 7 55 empfiehlt ſich jebo für Beſucher von auswärts 
g e d e e 
end tollt dann 4 i t= 
Hihi ge Schwankburleske „Die goldene Mitierzelt? über die 


$ c 
a * 


Führen Diefer Weltſchlager, der fett 1910 auf faft allen Großſtadt⸗ 


0 der Welt fein Publikum zu „markerſchütternden Heiter⸗ 
RL ef an Prigen” ( „Berl. Lokalanz.“) hinrik, hatte auch & i 

K Aber ähnliche Wirkung, wie bei der 

Tdbeatdie der „Borſen⸗Courſer“ feinerzeit ſchrieb: „Im Nenen 

28 ater iſt geſtern mehr gelacht worden, als jemals in den 

er n feines Beſtehens.“ 5 1 (707 

i! Zwigzek Drobny Kupeobw. So . 
n um Y yý Kupeöow. Sonntag, den 4. Januar 


atliche Verſammlung ſtatt. Sämtliche Mitglieder werden 
beten, zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand. è (47 
kirchenchor. Montag, 8 uhr, Übungsſtunde im e 
* * NE i 
terverein Bromberg⸗Land. Am 6. Januar, v hitta 
2 Siung bei Kleinert⸗Schleufenau. Westen 
otg Bromberg: „Fortpflanzung und Vererbung“. (763 
ntaa, ben een Die Mitglieder werben erſucht, nicht am 
‚einen, a ſondern am eee den 6. d. M., dur (258 
e 5 y 


bielten Klein u 
gab das Weipnactd- 


9 


wirts angeben ſollten. 


den 


Geldſtrafen von 100 bis 


übertragen. 


t Amifchen 10 und 11 Uhr folnende Preiſe: Butter 


24595 ° 


doner Techniſchen Verein 


bei uns 
erliner Erſtaufführung, 


r abends, findet im Lokal Hotel Franeuski eine 
gänger ſuchten a 


Prof. 


In 


Wir machen unſere geſchätzten Leſer und ganz be⸗ 
ſonders unſere 


Abonnenten auf dem Lande 


höfl. darauf aufmerkſam, daß die Poſtanſtalten in Weſtpolen 
außer den 


monatlichen Abonnements 


viettellährliche Abonnements 


auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegennehmen. 


Poſtbezugspreis pro Januar 1925 3,11 zł 
I. Quartal 1925 9,33 „ 


* ” 


Der Silveiter- 


* Poſen (Poznan), 2. Januar. 
rummel nahm diesmal Formen an, die in Poſen Dis- 


her unbekannt geweſen find. Die unerhörteſten 
Frechheiten wurden ſchon um 10 Uhr begonnen, und 
unter den die Straßen ſtark füllenden Menſchenmaſſen war 
es tatſächlich ſchwer, nüchterne Perſonen feſtzu⸗ 


itelem Der Lärm dauerte bis 6 Uhr früh an. Am Plac 


Wolnosci wurde u. a. eine Droſchke umgeworfen und der 


Lutſcher verhauen. Auf der St. Martinſtraße fanden wü fte 


Schlägereien ſtatt. Eine Schußwunde erhielt in 
Wilda ein gewiſſer Pawlowski, wohnhaft ul. Skarbowa 21. 
Während eines Vergnügens in Dembſen entſtand eine 
größere Meſſerſteche rei, wobei mehrere Perfonen Ber- 
letzungen davontrugen. In das Stadtkrankenhaus wurden 
allein 16 Perſonen eingeliefert, in der Polizei⸗ Hauptwache 
gegen 20. Betrunkene. Im Carlton⸗Reſtaurant wurde eine 
kleine Scheibe eingeſchlagen. — Selbſtmord durch Er⸗ 
ſchteßen verühte am Silveſterabend nachmittags gegen 
6 Uhr in ihrer Wohnung die 20 jährige unverehelichte Jofefa 
Werſchner, vermutlich aus Verzweiflung über andauernde 


Kränklichkeit baw. Nervoficät. 


„ Poſen (Pozuas), 2, Januar. Ein „neureicher“ Haus- 
beſitzer. Unter dieſer Spitzmarke berichtet das „Boj: Tgbl.“: 
In nicht geringe Verlegenheit gerieten dieſer Tage ſämtliche 
Mieter eines Hauſes in der ul. Mateckieno (fr. Prinzen- 
ſtraße), als ſie auf dem vom Magiſtrat zugeſandten Haus⸗ 
haltungsbogen den Namen und die Wohnung ihres Haus⸗ 
Sie waren alle hierzu nicht in der 
Lage, da das Haus in den letzten Monaten wiederholt feinen. 
Beſitzer gewechſelt hatte. ohne daß auch nur einer dieſer 
Neureichen“ es für notwendig erachtet hätte, ſich feinem 
Mietern vorzuſtellen. Jetzt am Jahresſchluß endlich hat ſich 
auch für die Mieter des Hauſes die Frage nach dem Namen 
des Hausherrn durch einen Magiſtrats⸗Ukas gelöſt, in dem 
Mietern mitgeteilt wird, daß der neue Haus⸗ 
beſitzer der Stadt rund 6000 zi ſchuldet, und daß 
infolgedeſſen die Miete bei fämtlichen Hausbewohnern guz 
gunſten der Stadtkaſſe beſchlagnahmt worden fei! 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 2. Januar. Im Regierungskommiſſariat fand 
vor kurzem eine Sitzung der ſtädtiſchen Antialkohol⸗ 
kommiſſion ſtatt, in der über die Straffälle wegen 
Übertretung der Vorſchriften betreffend den Alkoholaus⸗ 
ſchank uſw. berichtet wurde. Nach Kenntnisnahme des Be⸗ 
richtes empfahl die Kommiſſion, 29 Reſtaurant⸗ und Wein- 
handlungsbeſitzer mit Geldſtrafen von 100 bis 500 Zloty zu 
helegen, ferner 14 Beſitzer von Bierſchenken und 10 Per⸗ 
ſonen, die illegal en Seat dane cdenkten ; mit 

; ( oty. araufı wurden die 
Protokolle durchgeſehen, die über Perſonen gemacht wurden, 
welche in betrunkenem Zuſtande an öffentlichen Orten an⸗ 
getroffen wurden. Die Kommiſſion empfahl 400 ſolcher Per⸗ 
ſonen mit einer Geldbuße von 5 bis 200 Zloty zu belegen. 
Die Strafausführung wurde dem Regierungskommiſſariat 


Aus ber Freitadt Danzig. 


* Danzig, 2. Januar. Infolge des Froſtes der letzten 
Tage mußte der Fährbetrieb auf der Weichſel an vielen 
Übergängen eingeſtellt werden. Ein Perſonenauto, 
das ſich auf der Fahrt von Marienburg nach Danzig befand, 
wollte bei Schöneberg über das Eis der Weichfel fahren. 
Es brach aber ein und konnte nur mit vieler Mühe gea 
borgen werden. Die Inſaſſen wären beinahe ertrunken; 


ſie retteten ſich im letzten Augenblick durch Abſpringen. 


Kleine Rundſchau. 


* Das Problem des ſprechenden Films gelöſt? Das fo 
ſehr umſtrittene Problem des ſprechenden Films ift, 5 
man einem Bericht in den „Daily News“ glauben darf, nun 
endlich gelöſt. Der Mechaniker Z. Ewell ſoll der Erfinder 
der vollkommenen Kombination ſein. Ewell hielt im Lon⸗ 
t i einen Vortrag über die Erfin- 
dung und führte gleichzeitig einige ſprechende Filme vor. 
Man ſah den Präſidenten Coolidge, als er auf einem Bahn⸗ 
hof eine Rede an das Volk hielt, und die Zuſchauer konnten 
gleichzeitig die Rede des Präſidenten deutlich hören, wie 
wenn der Redner im Saale wäre. Ein anderer ſprechender 
Film führte die Zuſchauer in ein Londoner Tan etabliſſe⸗ 
ment, und die Muſik war ſo deutlich, wie wenn die Zuſchaner 
ſie per Radio in Empfang nähmen. Weiter wurden einige 
Szenen aus Puceinis Oper „Tosca“ gezeigt, und die Arien 
klangen ſo klar im Saale, wie wenn die Oper darin auf⸗ 
geführt würde. Der Erfinder des ſprechenden Films hat 
das Problem auf vollſtändig neue Art angefaßt, außerhalb 
der alten Verſuche in dieſer Richtung, und hat eine neue 
Kombination von Bild und Laut gefunden. Ewells Vor⸗ 
die eine oder andere Weiſe den Phono⸗ 
graphen mit dem Film zu verknüpfen. Aber es glückte nie, 
vollkommene Harmonie zwiſchen den Bildern und der 
Sprache zu ſchaffen. Ewell nun kombinierte den Kino⸗ 
apparat mit dem Telephon au die Weiſe, daß der elektriſche 
Strom, der die Bilder auf die Leinwand wirft, gleichzeitig 
die notwendige Energie für die Wiedergabe der menſchlichen 
Stimme liefert. In Londoner Ingenieur⸗ und Filmkreiſen 
ift man feft davon überzeugt, daß die neue Erfindung eine 
5 Umwälzung in der Filmwelt herbeiführen 
werde. 


Handels⸗Nundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börje vom 2. Jannar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,00, 700. 38 ondon 24,68, 24,74— 24,62; Neuyork 
5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 28,27 ½, 28,34—28,21; Prag 15 Titla, 
15,75—15,68; Schweiz 101,22, 101,47—100,97; Wien 7,82, 7,33°/, bie 
Berti Italien 21,08 /, 22,04—21 93. — Deviſen: Dollar der 
ereinigten Staaten 5,17%, 5,19/,—5,16%/,. 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 2. Jaunar. 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Neige 


mark 126,184 Geld, 126,816 Brief; 100 Ztoty 101,74 Geld, 102,26 
Brief; Scheck London 25,13 Geld, 25,18 Brief. — Telegr. Ause 
zahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,15 Geld, 25,15 Brief; Nens 
nort 1 Dollar 5,2867 Geld, 5,3133 Brief; Paris 100 Franken 28,72 
Geld, 28.88 Brief; Warſchau 100 Ztoty 101,29 Geld, 101,81 Brief. 
Die Bauk Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 3I., kleine Scheine 5,17 Zt., 1 Pfund Sterling 
u 100 franz. Franken 27,85 31, 100 Schweizer Franken 
99,96 31. 
Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 


2. Januar 
Geld Brief 


In Reichsmark 
31. Dezember 
Geld Brief 


Für drahtloſe 
Auszahlungen 
in Mark 


Buenos⸗Aires , 1 Bef. 1,679 1.674 
Sapalt .r.. „1... 1 Yen 1,615 1,617 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.75 2.29 
London . 1 Pfd. Stri, 19.93 19,86 
Neuyort .. . . 1. Doll. 4.195 4.205 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,489 0,491 
Amfterdam . 100 Fl. 170,99 170,21 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.04 21.00 
Chriſtiania .. 100 Kr. 63,32 63,33 
Danzig. . 100 Gulden 79.80 79.20 
Helſingfors 100 finn. M. 10.55 4 10,585 
Italien. . . 109 Lira 17,70 3 17.77 
Jugojflaðiet 100 Dinar 6.525 6, 6,58 
Kopenhagen.. 100 Kr. 74.11 4 74,79 
Liſſabon . . 100 Elcuto 19.43 $ y 19.47 
Paris A 100 Fre. 22.84 a 8 22,77 
Drag 100 Kr 12.67 | 5 ; 12,71 
Schweiz.. < 100 Fre. 81,79 : 81.89 81,65 81.77 
Sof: 190 Leva 3.045 3.055 3.045 3.055 
Spanien . . 100 Bej, 58,63 58,82 58,38 58,52 
Stockholm. . 100 Kr. 113,06 113,34 113,06 113,34 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.775 5.795 5.73 5.75 
Bien... . 100000 Kr. 5.902 5.922 5.892 5.918 
Züricher Börje vom 2. Januar. (Amtlich.) Neuyork 5,18, 


London 24,34, Paris 27,86 ½, Wien 72, Italien 21,63 ¼8, Belgien 
25,72 ½, Holland 20886, Berlin 1,22. 


Artien markt. 


Kurſe der Pofener Börje vom 2. Januar. Für nom. 1000 My. 
in Zloty. Bankaktien: Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 
3,25. Bank Praemyslowesm 1.—2. Em. 3,00. Bank Zw. Spokek 
Zarobk. 1.—11. Em. 6,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 
2,00. Bank M. Stadthagen, Bydgoszcz, 1.—4. Em. 13,00. — In ⸗ 
duſtrieaktien: H. Cegielski 1.—9. Em. 0,60. Centrala Skör 
1.—5. Em. 2,00. Debienko 1.—4. Em. 1,75. C. Hartwig 1.—7. Em. 
2,15—2—2,10. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 3,25. Herzfeld⸗ 
Viktorius 1.—3. Em, 6,50. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1. bis 
4. Em. 95,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 25,00. Papiernia, Byd⸗ 
goszez, 1.—4. Em. 0,80. Plötno 1.—3. Em. 0,30. Pozn. Spölfa 
Drzewna 1.—7. Em. 0,9. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. 
750—7,25. Wyroby Ceramiczne Krot. 1.—2. Em. 0,65. Tendenz: 


ſchwächer. * 
Produkten markt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 2. Jan. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne Gewähr.) 
Weizen 25—27, Roggen 22—23, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 
41,50 —43,50, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) $1,75—38,75, 
Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 36, Braugerſte 22,50 bis 
24,50, Felderbſen 19—22,50, Viktorigerbſen 26—30, Fabrikkartoffeln 
4,00, SKartoffelfloden 18,50—19,50, Roggenkleie 15,50, Hafer 20,25 
bis 21,25, Gerradella (neue) 12,50—14,50, blaue Lupinen 10-12, 
— Lupinen 13—15. Kartoffeln an den Grenzſtationen und 

raugerſte in ausgewählten Sorten über Notierung. Tendenz feft. 

Danziger Getreidemarkt vom 2. Fannar. (Nichtamtlich.) Weizen 
125—129 pfd. beſſer 14—14,90, 118—123. pfd; unverändert 1218,20, 
Roggen feſter 13,40—13,70, Gerſte unverändert 11—19,75, Hafer un⸗ 
verändert 10—11,25, Erbfen kleine unverändert 9—12, Viktoria⸗ 
erbſen unverändert 12—18, Roggenkleie unverändert 8, Weizenkleie 
unverändert 8,25 per 50 Kg. franko Danzig. Roggenmehl 60 bis 
65proz. Ausm. 34—87 Gulden per 100 Kg., Weizenmehl 60proz. 
Ausm. 38—42 Gulden per 100 Kg. ; 

Berliner Produktenbericht vom 2. Fannar. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen 234—240, Januar 
258, Febr. 266,50, März 275,50, Mai 282,50—285—284,50, Tendenz 
ſteigend, Roggen 230—236, Jan. 249, März 262—265, April 270 bis 
271,0 —271, Mai 27250—275—74,50, fteigend, Sommergerſte 263 
bis 285, Winter⸗ und Futtergerſte 200—214, feft, Hafer märt. 175 bis 
185, pomm. 166—177, ſchleſ. Mat 219—219,50, etwas feiter, Mais 
loko Berlin 218—221, waggonfrei Hamburg Mai 211, feſter, Weizen⸗ 
mehl per 100 Kg. 32,50—35, feſter, Roggenmehl 32,50—35, feſter. 
Weizenkteie 15,50—15,80, feſt, Roggenkleie 14,50—14,80, feft, Raps 
per 1000 Kg. 400, luſtlos, Leinſaat 420—425, luſtlos, Viktoriaerbſen 
per 100 Kg. 20—31, kleine Speiſeerbſen 21—22, Futtererbſen 19—20, 
Peluſchken 15—16, Ackerbohnen 19—20, Widen 16—17,50, blaue Lite 
15 11,50—13, gelbe Lupinen 15—16, Serradella alte 10—12, neue 
617, Napskuchen 1770—18, Leinkuchen 26, Trockenſchnitzel prompt 
9,60—5,90, Torfmelaſſe 9,20—9,40, Kartoffelflocken 19,40—19,60. d 

Amtliche Rauhfutternotierungen per 50 Kg. ab Stat. Weizen⸗ 
und Roggenſtroh drahtgepreßt 1,15—1,25, Haferſtroh do. 0,95—1,00, 
Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt, gebündeltes Roggen⸗ 
langſtroh je nach Frachtlage, Heu gutes 3,20—3,50, Heu handels⸗ 


üblich 2,10—2,30. : 
8 Materialienmorlt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 2. Fannar. Raffi⸗ 
nadekupfer (99—993 Prozent) 132—133, Originalhüttenweichblei 
86,50—87,50, Küttenrohzink (im fr. Verkehr) 77—78, Remalted 
Plattenzink 69—70, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken 
Walz- oder Drahtb. 2,80—2,35, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Proz. 
2,40—2,45, Bankazinn, Straitszinn und Auſtralzinn 5,50—5,60, 
Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 5,40—5,60, Reinnidel (99—99 Pros 
ent) 3,25—3,35, Antimon (Regulus) 1,82—1,84, Silber in Barren 
für 1 Kg. 900 fein 92,50-—93,50. 


Viehmarrtrt. 


Poſener Viehmarkt vom 2. Jannar. Offizieller Marktbericht 
der Preisnotierungskommiſſion. Aufgetrieben wurden: 48 Rinder, 
486 Schweine, 54 Kälber, 116 Schafe, zuſammen 704 Stück. Es 
wurden gezahlt für 100 Kg. Lebendgewicht: I. Rinder: B. Bullen: 
c) mäßig gefütterte jüngere und gut gefütterte ältere Tiere 62 bis 
64 BI C. Färſen und Kühe: c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gute jüngere Kühe und Färſen 62—66 Bt, d) mäßig ge» 
nährte Kühe und Färſen 50—52 BI, e) ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 24—84 31. — II. Kälber: c) mittelmäßig gemäſtete Kälber 
und Säuger beſter Sorte 100 BI., d) weniger gemäſtete Kälber und 
gute Säuger 88—90 BI., e) minderwertige Säuger 70—76 J. — 
III. Schafe: B. Weideſchafe: b) minderwertige Lämmer und 
Schafe 31. — Schweine: b) vollfleiſchige von 120—150 Kg. 
Lebendgewicht 134—136 Zl, o) vollfleiſchige von 100-120 Kg. 
Lebendgewicht 126 Zi., d) vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebend⸗ 
gewicht 120 IL, e) Fleiſchſchweine über 80 Kg. 110 BL, f) Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 100—120 BI. — Marktverlauf: ruhig. — Kälber⸗ 


material ſehr mäßig. Beſſeres Material geſucht. 


— 2558 (2,58), Jami oft 0,55 (0,50), Warſchau 1,47 (1,51), Plock 0,52 


QWalitäs-Wäschee —— 
Qualitäts-Krawatten 
z _ Qualitäts-Handschuhe | 
riesige Auswahl und billigste Preise. 92349 
Ziemski, Bydgoszcz, Gdańska 21, 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Grosser Invenfur-Ausverkauf iiiee” 


Nach beendeter Inventur legen wir größere Warenposten, die wir unbedingt räumen wollen, zu beispiellos billigen Preisen aus. 


Nachstehend führen wir einige Beispiele der zum Ausverkauf bestimmten Artikel an: E 
Posten Damenhemden 95 Posten Damenmöäntel 2 00 | Posten Herrenhemden 50 
weißes Hemdentuch, „guter Schnitt! 1 zł WIC ES TOROTA a ar 2 EETA E aE az | weiß, aus gutem Hemdentuch . .. a. a zł 
1 Posten Damenhemden 80 Posten Damenmäntel 3 00 I Posten Herrenhemden } 50 
weißes Hemdenluch, garnieert 1 27 dunkle Ulsterstoff.te eT 1 21 i aus besserem Hemdentuch ... . RR 1 27 
Posten Damenhemden 45 Posten Damenmäntel 3 00 Posten Herren-Sporthemden 80 
weiß, mit Languette N en a 27 warme Ulster-Flauschstoff. sm m 21 aus farbigem, gestreiftem Zephir . 1 zł 
Posten Damenbemden 95 Posten Damenmäntel 4 900 1 Posten Herrenhemden 25 
weiß, mit Stickerei TE s zł sehr gute, warme Flauschstoffe . , . a zł weiß, mit Ripseinsatz . inu n. n o 1 21 
Posten Damenhemden 35 Posten Damenmäntel E 00 Posten Herren- Frackhemden 50 
bessere Qualität, mit Stickerei n zł in Tuch und Affenhaut . . .. . . von azt r a Or P. aipa ig e 27 
Posten Damenhemden 95 Posten Damenmäntel 7 00 Posten Nerren-Nachthemden 25 
mit Ärmel und Languette. U 27 mit PSR en ERS von = 21 weiß, mit farbiger Paspelierung . , , az 


Herren-Anzugstoffe dunkl. Karos, Mtr.. 3.60 2 | Herren-Anzugstoffe Boston, dunkelblau, gute Qualität, Mtr.. . 8.00 2 


Herren-Anzugstoffe bessere Qualität, moderne Muster . . 6.00 z | Hosenstoffe gestreift, dauerhafte Qualität, Mtr. 


Cheviot für Kleider 10 Blusenstoffe, doppeltbr. 60 Hauskleiderstoffe, doppeltbr. 60 
doppeltbrt, in verschiedenen Farben, Mtr. E 21 mit Seidenstreifen, Mtitit. fan 27 in diversen Farben, Mtr. EN 1 27 
cheviot für Kleider 95 | Kieiderstoffe, doppelthr. 40 | Hauskleiderstoffe 798 40 
115 cm breit, Halbwolle, in 6 Farben, Mtr. u zł schöne moderne Karos, Mtr. az} | 130 cm. breit, gute Qualität, Mtr. 1 21 


Kostümrock-Stoffe, herrliche Streifen, 120 cm breit a; 21 | Kostümrock- Stoffe, moderne Karos, reine Wolle, 140 cm breit . Mtr. 10.5? 21 i 
Damenstrümpfe starke Qual. von 0,95-0.65 zł amtliche Waren Seratniohi 0/ Herren- Socken, schöne Farben von 0. 95- 0.65 zł 
i 1 0 W Waren, etei TO, l lieren. Socken. Bat = sod 2.40-1.95 1 


Dumen-Florstrümpfe, e "=s 2.40-1.95 2 Streifen «= . von 


Weißes Hemdentuch, cute Qualität te. . . . Meter LIS zt || Hemden-Nessel, starke Qualität a , : 2a 2 2a cc Meter 0,95 z 
3 3 73 4 Bydgoszcz, |! 
Siuchninski & Stobiecki, ?risoszez 


a und Weiß · 
erberei, 


RT. * Einbruchsichere Schlösser I! N | | ei en e 
re prapa ; Hahn-Heimschutz o DT d ransport. Kachelöfen 
Bit; 0 jede Art Prima Niederschl. * Schloßsicherungen,Schloßsperrer || m 


i ne 
1 15 schmiedekohlen Teerfreie Ruberoid - Bedachung | esenta .. 


elle, taufen i e 
iichotter«, handen Tel.1n.2. Kantor Weglowy Tel. 1u2. Wirtschafts-Wagen Analysen- u. Goldwagen Chemische Glas- Instrumente | 
ajen»,Raninchenfe ä ul. Jagtelloßsika 48/47 Dezimal - Tischwagen Gewichte lose und im Etui. ~ Butyrometer 701 
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Br a a 


„Biete deutsche Waren billigs 


Die Steuerbehörde | 
logn WOEN Bay AES Berl. Straßenbahner-Winter-Tuchmäntei, warm gefüttert, vorzügl, erhalten u. 


geeignet für Aufseher, Wächter und Kutscher 20 Gmk., solche geeignet für 
Umsatz und Gewinn, Braugenarbeiter nur 14.— Gmk. Gebr. Lr l 


Wer Interesse hal be 


gut ausgebessert u. geeignet als Winterjoppen nur 6.— Gmk. Neue Winter-Arbeits- 
ppen mit warmem Futter 20.— Gmk,- Winter- Sport-Lodenloppen mit warmem Futſer 
für gute: Gmk. Starke Samimanchester-Arbeitshosen 14.— Gmk. Kommißtuchhosen, 


Buücher.-Regulierung, felder, 12.— Gmk. Starke N sogen. engl. 1 4 9 Marke Herkules 10.— 


a 
bei „Ferber“ 
, | Neueinrich d 
wie noch nie dagewesen. Z [h ponai). Lautendrihre, Wollige Decken, ae cn Pferde-Stall-Decken 


Abschl.nebst Bilanz, 75 Bismarck 20.— Gmk, Marke Venus 22.— Gmk. Marke Scharn- 
Anleitung d. Personals, 


= horst 24.— Gmk. Arbeiter-Schlafdecken 6 — Gmk. Gr. schw. Lazarett- k 
‘Diesmal dauert dieser besondere Verkauf einen volien ständ. Revisionsow.|decken 16.— Gmk. Wasserdichte ‚Pferde-Regendecken, braun, pa. Qualität | 16.— Gmk. 
` Monat und zwar: diskrete Beratung Strohsäoke aus Ia Flachs-Jute. einschläfrig 6.— Gmk., zweischläfrig s Gmk. Bettschlaf- 


wendet sich mit 


Erfolg an: 0 85 


r 
ul. Kordeckiego Nr 


„ sogen. Unterlegedecken 5,— Gmk. Kamelhaarartiee oder weiße Beute r 
fes kon, Farbige Decken, geeign. als Chaiselongue-, Fisch- u .Ueberschlagdecken 10.— Gmk. 


8 2 tr. Tarp.-Drili-Mehlsäcke, m. Herkulesnaht + 
eh ze 23 Gmk. 1¼ Ztr. 2.60 Gmk. Staubdichte 2 Ztr. , Flachs-, 
Jute- und  Getreidesäcke 2.80 Gmk. 41%. Ztr. 2.40 Gmk, g 


a N * 
vom 3. Januar bis inkl. 3. Februar, 
i Starke ee, Jute-Mehl- und Getreidesäcke, 2,40 Gmk. 1½ Ztr. 2.— 5 5 Starke 2 Ztr. 


Staunend betrachte man die Hanf-, kz Getreidesäcke mit Herkulesnaht 2— Gmk, 1'⁄, Ztr. 1.70 Gmk. _ 
niedri ise k or Amerika- sun akai merke A qai 
nie d ri g 2 n P rel Se, ohne Kon urrenz. m. Doppelsohle 22,— Gmk. Mi Set AEE 3 
Bitte sich überzeugen zu wollen, wie billig alles bei „Ferber“ ist. 


14.— Gmk. Gutsbesitzer Reitstiefel, pa. Handarbeit mit Doppelsohle 36.— Gmk. Se $ 
a e e 
© estellung in deutscher Ze! rustumfang. Bundwe chrittlänge, bei Se ul hzeug 
Man beachte die niedrigen Preise und erzähle freudenfroh darüber 8 
jedem Nächsten. 713 


Militär- oder Zivilmaß angeben. Versand per Nachnahme, frei Porto und deutscher Zo 
Preiswerte und hübsche 


Bei Nichtgefallen 2 — An Gr.-Abnehmer u, Wiederverkäufer Pr ein Dt 
Kleider -u. Blusen-Reste 


Gamma 7. so 


verstehen sich in deutscher Reichsmark, 1.— Reichsmark = 10/42 U, S. A 
3 — 1 zl. 


Ta. ala Luna Exportversandhaus, — ¥ . | 


sind vorhanden. 
che b Streneste | 
iu er er 9  Reellität, Zugstränge, Bindestricke, Fee 1 
5 Hanfseile, Teer- u. Weißstricke, sowie 1 
Bydgoszcz, Gdańska 38, Ecke eee aller Art Seilerwaren liefert 0 i 3 
1 Mon ae Seilerwaren-Fabrik = 
Haltestelle der Straßenbahn. » Haltestelle der Straßenbahn. : LM. Schlesinger,Be dzin (Poler). 
LLLETELLELLELELE . 


Bekanntmachung. 


Spezial- Geschäft 
Da ich mein Pfandleihgeſchäft aufgegeben 
habe, erſuche ich, die bei mir lagernden Pfän⸗ 


e de, fl. Waffen und Munition 
tie Soden vet een | „HUBERTUS“ 
! Julius Lewin. BYDGOSZCZ 


ul. Grodzka 16, róg Mostowa 
empfiehlt 


See Hurtownia Taplcerska Waffen und Munition jeder Art 
. er-, Bydgoszcz, Telef, Eigene Reparatur werkstatt 
s, Schal und all. ‚gie do Scietectic AU ze Waien werden fachm í 
andern 25 Sann e Webern. a — N Futterstoffe für Mabschneiderei in großer Auswahl: 
Gerbe aa ee 


mer A kun Sera Otto Schrelter Gdańska I6 164 


Byd i. d. Abendſt. Lewandowski, ? Tack - und Futterstoffhandlung, 
a i 80. pored We 2 3.865. A 88 ent 5. ER 


H Nur 14 Tagel! 


Um Taser neu zn ’assortieren: Jer stete ieh bi IM: ee eee eee 
zum 15.1. ei meiner vorhanden. [IM zei. außerzewöhnliche Ansehote fur her 
einen täumungs Ver kauf Bestände an 72 9 noa = er 
-HE © Sorgfalt ‚ausgewählt sin 
Herren - Anzug - Stoffen I Verlockena bimes 150. die 
s 5 i I lie orrä e ge en. 
Ulster- u.Joppenstoffen | 


Restposten, Damen - Mäntel-Stoffen 


und gebe diese zu D äußerst günstigen Preisen ab. 


Ay 


Dar große Zuspruch ee 


schlagendste Beweis einer un 


